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Zum Titelbild:
Trauernd präsentierte sich die Stadt Suhl nach dem Attentat von Erfurt.

Foto: Frank Rabe

Die Tragödie von Erfurt hat unsere Gesellschaft entsetzt. 
Die Umstände erschüttern uns alle und rufen tiefe Betroffen-
heit, Mitgefühl und Trauer hervor.
Wir Schützen sind besonders schockiert, stellte sich doch schnell
heraus, dass der Täter aus unseren Reihen stammte.
Naturgemäß sucht die öffentliche Meinung nach Ursachen und
Schuldigen:
Eltern vernachlässigen ihre Kinder, Lehrer sind bequem, die
Medien nur an Quoten interessiert und die Hersteller von
Computerspielen ohne Rücksicht, wenn es um den Kommerz
geht. 
Die Sportschützen sind demgemäß eine schießwütige Gemein-
schaft, die Großkalibriges und Munition in rauen Mengen
hortet. Ihre Lobby sorgt für freies Schießen von Kindesbeinen
an.
Jede dieser Vorverurteilungen ist wohl übertrieben, gleichwohl
mag allen ein gewisses Maß an Wahrheit inne wohnen. So
wird es uns sicher nicht erspart bleiben, unser Verhältnis zu
„Waffen“ kritisch hinterfragt zu sehen. Dafür wird zunächst
die Politik sorgen, die unter dem Eindruck des Geschehenen
das gerade novellierte Waffengesetz überdenkt. Es bleibt zu
hoffen, dass der – makabrerweise parallel zu den Ereignissen in
Erfurt – im Bundestag beschlossene und ausgewogene Gesetzes-
entwurf nun nicht zu einem Regulierungsmoloch mutiert.
Aber auch wir müssen unsere Hausaufgaben machen und unse-
ren Sport und unser Selbstverständnis offen, klar und trenn-
scharf formulieren. Wahrscheinlich haben wir in den letzten
Jahren einfach versäumt, uns hier klar zu positionieren und
von überflüssigen Extremen abzugrenzen. Viele Dinge wurden
von uns als selbstverständlich angesehen und aus diesem Grun-
de nicht enger gefasst oder genauer definiert. Hier müssen wir,
unabhängig von den eventuellen Veränderungen des Waffen-
rechtes, beginnen.
Es ist klar, dass unser Sportgerät, ähnlich wie bei den Fechtern
und Speerwerfern, seinen Ursprung auch im Militär hat. Lei-
der haben wir es jedoch bisher nicht geschafft, transparent dar-
zustellen, dass bei uns ausschließlich der sportlich-ethische
Aspekt im Vordergrund steht. 
Abgrenzen müssen wir uns deutlich von allen kampf- bzw. ver-
teidigungsbetonten Formen des „Schießens“, wie sie beispiels-
weise bei der Bundeswehr oder Polizei ausgeübt werden und
sich auch in den unscheinbar klingenden Paintball-Szenarien
wiederfinden. 
Gelingt uns dies nicht, könnte der nächste missbräuchliche
Einsatz einer Waffe fatale Folgen für den Fortbestand unseres
Sportes als Ganzes haben.

Frank Rabe und Heinz Reinkemeier

Unser größter Ruhm liegt nicht
darin, niemals zu fallen, sondern
immer wieder aufzustehen, wenn
wir gescheitert sind. 

(Konfuzius, chin. Philosoph, 551 – 479 v. Chr.) 
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Der 51. Deutsche Schützentag in
Suhl war eigentlich als großes Fest
geplant. Erstmalig nicht von einem
Mitgliedsverband des DSB, son-
dern einer Stadt allein organisiert,
konnte man schon 40 Kilometer vor
Suhl die ersten farbenfrohen Pla-
kate mit Hinweisen auf die Veran-
staltungen finden. Selten hatte sich
eine Kommune so stark engagiert,
wie es die Thüringer Waffenstadt
getan hat, allen voran Kulturamts-
mitarbeiter und OK-Leiter Matthias
Rollfs. Doch alles sollte anders
kommen.

Während der Deutsche Schüt-
zenbund auf einer Pressekonferenz
das neue Buch „Sportschießen in
der DDR – Von den Anfängen bis
1990“ vorstellte und sich viele Teil-
nehmer und Gäste des Schützenta-
ges noch auf der Anreise befanden,
sickerten die ersten Meldungen
über die Geschehnisse in Erfurt
durch.

Nachdem das ganze Ausmaß der
Schreckenstat bekannt wurde, war
niemandem mehr nach Feiern zu
Mute. Dies merkte man auch auf
dem Empfang des Ministerpräsi-
denten von Thüringen und des
Oberbürgermeisters von Suhl am
Freitagabend. Der eigentlich rest-
los gefüllte Saal blieb an vielen
Stellen leer und die Stimmung war
eher gedrückt. OB Dr. Martin Kum-
mer und DSB-Präsident Joseph Am-
bacher hatten schon vor diesem
Empfang in einem Gespräch die
Konsequenzen beraten. „Unsere
Trauer und unser Mitgefühl gehört
den Opfern und ihren Angehörigen,
wir denken aber auch an den Täter
und seine Familie.“  Fröhliches und
ausgelassenes Feiern war jetzt si-
cher fehl am Platze. „Aus diesem
Grunde wird der geplante Festum-
zug als Trauermarsch stattfinden,
zu dem alle Schützen ebenso ein-
geladen sind, wie die Bürger der

Stadt.“ Das Bundeskönigsschießen
sollte jedoch am nächsten Morgen
stattfinden, der Ball am Samstag-
abend als stilles Miteinander ohne
Reden, Musik oder künstlerische
Darbietungen vonstatten gehen.

Josef Ambacher stand die tiefe
Erschütterung ins Gesicht ge-
schrieben, als er ans Rednerpult
schritt. Eigentlich hätte dies ein
persönlich ganz großer Tag für ihn
werden können. Makabrerweise
zeitgleich mit dem Amoklauf in Er-
furt beschloss der Bundestag nach
vielen fruchtlosen Jahren nun end-
lich eine tragbare Novellierung des
Waffenrechtes. Ein großer Anteil
hieran gebührt sicherlich Josef
Ambacher und DSB-Vizepräsident
Jürgen Kohlheim. Ihrem kompeten-
ten und unermüdlichen Einsatz ist
es zu verdanken, dass dieser Be-
schluss schließlich zustande ge-
kommen ist. „Ein Stein ist mir zu
diesem Zeitpunkt vom Herzen ge-

fallen“, so Ambacher. Dieses Ge-
fühl währte aber nur kurz, bis ihm
klar wurde, was sich nur wenige Ki-
lometer von Suhl entfernt ereignet
hatte.  

„Das Geschehene ist nur schwer
zu begreifen. Es bleibt abzuwarten
ob sich dies auf die Entscheidung
des Bundesrates auswirkt. Wir
trauern um die Opfer. Unsere An-
teilnahme und unser Mitgefühl gilt
den Hinterbliebenen.“ 

Ambacher lobte an dieser Stelle
die zu diesem Zeitpunkt sich mit
Äußerungen und Schlussfolgerun-
gen zurückhaltenden Politiker und
mahnte, nicht Dinge pauschal mit-
einander in einen Topf zu werfen,
die nichts miteinander zu tun hät-
ten. Dass es sich bei dem Schützen
um ein Mitglied eines dem Thürin-
gers Schützenbund angeschlosse-
nen Vereines handelte, war zu die-
sem Zeitpunkt noch nicht bekannt.

Dieser Tatbestand verdichtete
sich erst am Samstagmorgen. Doch
nicht nur mit diesem Verdacht sa-
hen sich die Teilnehmer des Schüt-
zentages konfrontiert, als sie mor-
gens die Nachrichten in Funk und
Fernsehen verfolgten. Eine Vielzahl
von Veranstaltungen ist noch am
Freitag abend abgesagt worden –
vom Töpfermarkt über ein Rock-
konzert bis hin zu einem Oldie-Tref-
fen. Um so unverständlicher, so
eine TV-Reporterin, dass nur weni-
ge Kilometer entfernt der Verband,
aus dessen Reihen der Täter
kommt, weiterfeiert. Die Medien
reagierten natürlich extrem sensi-
bel auf die Veranstaltung in Suhl
was sich in einem Ansturm von
Fernsehteams und Zeitungsrepor-
tern ausdrückte. Nicht zuletzt unter
diesem Eindruck und dem ein-
dringlichen Appell des Thüringer
Ministerpräsidenten, keine öffent-
lichen Veranstaltungen durchzu-
führen, beschloss der Gesamtvor-
stand, zunächst das Bundeskö-
nigsschießen abzusagen.

DSB-Präsident Ambacher verließ
sofort nach dieser Entscheidung
die Sitzung, um den pausenlos ein-
gehenden Anfragen nach Stellung-
nahmen und Interviews nachzu-
kommen. Einem Kamerateam nach
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dem anderen stand er Rede und
Antwort zu den immer gleichen Fra-
gen. Keine einfache Aufgabe in An-
betracht der teilweise bohrenden
Rhetorik der Journalistenzunft.
Unterdessen lief die Gesamtvor-
standssitzung zunächst nach der
geplanten Tagesordnung weiter,
ständig unterbrochen von den sum-
menden und piependen Handys
und vor die Tür eilenden Sitzungs-
teilnehmern. Niemand wollte in die-
ser Situation unerreichbar sein.
Schnell verdichteten sich die Fak-
ten und immer wieder kam die
Sprache auf die gegenwärtige Situ-
ation. Schließlich kehrte Präsident
Ambacher in die Runde zurück und
teilte den Delegierten mit, dass es
sich bei dem Attentäter um ein Mit-
glied eines Schützenvereines han-
delte, der beide Waffen legal über
eine WBK für Sportschützen erwor-
ben hatte. Ambacher verließ die
Sitzung wieder, doch die Diskus-

sion spitzte sich zu. Eiligst wurde
vom Geschäftsführer des Thüringer
Schützenbundes überprüft, ob der
Täter auch Mitglied im Verband
war. Da in Thüringen alle Mitglieder
vom Verein namentlich zu melden
sind, war diese Überprüfung mög-
lich. Diese Überprüfung brachte
zum Ergebnis, dass der Verein Mit-
glied ist, Robert S. jedoch in den
zwei Jahren seiner Vereinszugehö-
rigkeit dem Verband nicht gemeldet

Kommentar
Erfurt wirft viele Fragen auf. Gesellschaftlich steht natürlich die Fra-
ge nach dem „Warum“ im Vordergrund. Monokausale Schlussfolge-
rungen sind hier sicherlich fehl am Platze. Ein Amoklauf wie hier hat
viele Gründe. Zu einfach ist es, der Schule, dem Leistungsdruck, der
Computerspielindustrie oder dem Schießsport die Schuld zuzurech-
nen. Es vermeidet auch die Konfrontation mit der Frage, welche Fak-
toren einen 19-Jährigen zu einer solchen Handlung veranlassen.

Da wird ein junger Mensch von der Schule verwiesen, ohne dass
die Eltern davon Kenntnis erlangen. Ein junger Mann verhält sich so
unauffällig, dass es schon als auffällig auch von den Lehrern
erkannt wird und niemand wendet sich ihm zu. Vermutlich hätte
nichts den Amokläufer von seinem fürchterlichen Tun abbringen
können. Dennoch, es erschreckt und verstört und scheint bedenk-
lich, dass ein junger Mensch Interessen und gefährliche Verhaltens-
muster entwickelt, ohne dass selbst der engste Familienkreis hier-
von etwas bemerkt. Nirgends hat jemand Notiz genommen von die-
ser Entwicklung. Wir alle müssen uns fragen, wie wir so etwas in
Zukunft verhindern können.

Auch wir Schützen müssen unsere Hausaufgaben machen. Die in
der Gesamtvorstandssitzung präsentierten Ergebnisse der Arbeits-
gruppe „Zukunft des Schießsportes“ sind im Hinblick auf das
Geschehene nochmals kritisch zu überprüfen. Schaut man sich die
Tatwaffen an und den mittlerweile nur noch zu einer Worthülse ver-
kommenen Begriff des „Sportschützen“, so gilt es jetzt, in den Rei-
hen des DSB und seiner Mitgliedsverbände eine offene Diskussion
zu führen. Eine Diskussion über unser Selbstverständnis und unse-
re Definition des sportlichen Schießens. Versäumen wir dies, so
befürchte ich beim nächsten missbräuchlichen Einsatz einer Waffe,
dass unser Sport als Ganzes in Frage gestellt wird. Frank Rabe

Die Tatwaffe
Robert S. hatte bei seinem Amoklauf zwei Waffen bei sich. Eine Pumpgun
vom Typ Mossberg Marine 590, Kaliber 12/76 und eine Glock 17L. 

Die Pumpgun selber benutzte S. in der Schule nicht, seine Wahnsinnstat
beging er mit einer Glock 17. Die Glock 17 ist eine halbautomatische Faust-
feuerwaffe im Kaliber 9 mm Parabellum. Sie wurde in den 80er Jahren des
letzten Jahrhunderts vom österreichischen Kunststoff-Technik-Ingenieur
Gaston Glock entwickelt. Das Besondere an dieser Waffe ist die Verwen-
dung von Kunststoffen, um Gewicht
zu sparen. Während die Glock 17 eher
für polizeiliche und militärische Zwe-
cke gedacht ist, ist die Glock 17L, L für
lang, für den „Sportschützen“ ge-
dacht. Standardmäßig werden in der
Glock 17 wie auch Glock 17L, 17 + 1 -
schüssige Magazine verwendet. Das
heißt, es befinden sich 17 Patronen
im Magazin und eine Patrone in der
Kammer. Es können ebenfalls die 19-
und 33-schüssigen aus der Waffe
herausstehenden Magazine der
Glock 18 verwendet werden.

Um unseren Vereinen bei An-

fragen der Medien eine kleine

Hilfestellung geben zu kön-

nen, haben wir die uns in den

letzten Wochen am häufigsten

gestellten Fragen in einem fik-

tiven Interview zusammenge-

stellt. Siehe Seite 14.

worden war. Auch wenn diese Dif-
ferenzierung in der Öffentlichkeit
nicht wahrgenommen wird, konnte
man zumindest von Verbandsseite
ausschließen, den Waffenerwerb
befürwortet zu haben.

Der Präsident des Hessischen
Schützenverbandes, Klaus Seeger,
gab in seiner souveränen und be-
stimmten Art das Signal. Er stellte
klar, dass sein Verband unter den
Umständen nicht in der Lage sei, an

einem Umzug gleich welcher Art
teilzunehmen. Hiermit sprach er
vielen Gesamtvorstandsmitglie-
dern aus der Seele. Auch die Stadt
Suhl machte klar, dass einer Absa-
ge des eventuell mißzuverstehen-
den Umzuges von ihrer Seite nichts
entgegenstünde. Klaus Seeger be-
antragte schließlich, den Schüt-
zentag in seiner Gänze abzubre-
chen. Nur diese klare Entscheidung
könnte Missdeutungen in der öf-
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Von Richthofen warnt vor
vorschnellen Beurteilungen
Der Präsident des Deutschen
Sportbundes (DSB), Manfred von
Richthofen, unterstützt die Bemü-
hungen des Deutschen Schützen-
Bundes, angesichts der Ereignisse
von Erfurt die Sicherheitsvorkeh-
rungen und Kontrollen im Bereich
des Sportschießens noch weiter zu
verbessern. Er warnt vor vorschnel-
len negativen Beurteilungen und
Einschätzungen der Arbeit des Ver-
bandes und seiner Vereine. Von
Richthofen weist darauf hin, dass
der nun in die Kritik geratene Deut-
sche Schützenbund ein olympi-
scher Sportverband und mit nahe-
zu 1,6 Millionen Mitgliedern viert-
größter Spitzenverband unter dem

Dach des Deutschen Sportbundes
ist. Ein Verband, der sich mit seinen
Aktiven als Medaillensammler für
Deutschland bei Olympischen Spie-
len sowie bei Welt- und Europa-
meisterschaften bewährt habe. Zu-
dem leiste der Deutsche Schützen-
bund seit Jahren eine beispielhafte
Jugendarbeit, allein 300.000 Mit-
glieder seien Schüler, Jugendliche
und Junioren.

Von Richthofen: „Gerade die
Sportschützen sind auf Grund ihrer
staatlich geprüften Zuverlässigkeit,
Rechtstreue und umfassenden
Sachkunde mit ihren Sportgerä-
ten bisher niemals in Verruf gera-
ten.“ 

Ob sich die „Verhältnisse“ nun als
„amerikanisch“ etikettieren lassen
oder nicht, ist angesichts des grau-
sigen Geschehens eigentlich kaum
von Belang. Ohnehin greifen alle Er-
klärungsversuche zu kurz, die nicht
auf einer tiefgreifenden Analyse ba-
sieren. Zudem gebietet es schon
der Respekt vor den Opfern sowie
die Anteilnahme am Leid der Ange-
hörigen, auf akademische Beleh-
rungen und wohlfeile Appelle zu
verzichten. Andererseits ist es wohl
unerlässlich, sich den Fragen zu
stellen, die durch die zunächst un-
fassbar erscheinende Tat eines Er-
furter Schülers aufgeworfen wur-
den.

Während der Terroranschlag des
11. September als ein Angriff „von
außen“ und damit gleichsam als
ein Fanal „höherer“ Gewalt ver-
standen wurde, scheint der Amok-
lauf des 26. April seinen Ausgang
„im Innern“, nämlich in der Mitte
unserer Gesellschaft genommen zu
haben. Wenn diese Annahme aber
zutreffend ist, sind nicht nur die Po-

Die Katastrophe von Erfurt:
Auch der Sport ist gefordert

litiker, sondern alle gesellschaft-
lichen Kräfte gefordert. Also auch
der Sport! Auch seine Vertreter,
zum Beispiel Funktionäre, Wissen-
schaftler oder Lehrer, haben sich im
Rahmen ihrer – ebenso bescheide-
nen wie weitreichenden – Möglich-
keiten an der Ursachenforschung
sowie der Suche nach Problemlö-
sungen zu beteiligen. Denn sicher-
lich ist es sinnvoll, über kurzfristig
greifende Maßnahmen – etwa eine
Verschärfung des Waffengesetzes
– nachzudenken. Doch mindestens
ebenso geboten erscheint es, das
in unserer, wie im übrigen in jeder
anderen Gesellschaft vorhandene
Gewaltpotenzial in „gesunde“ Bah-
nen zu lenken. Schließlich sind Ag-
gressionen keine Zivilisations-
krankheit, sondern in der mensch-
lichen Natur verankert.

Nun muss man sich keineswegs
in Wolkenkuckucksheime zurück-
ziehen und zu naiven Hoffnungen
und vorschnellen Forderungen ver-
steigen. Auch der Sport sollte dies-
bezüglich verschont bleiben. Doch
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mag er sich sehr wohl an seine Ver-
antwortung und insbesondere an
seine Möglichkeiten erinnern las-
sen. Schließlich ist er eine Schule
für das richtige Leben, ein ge-
schützter Raum sozusagen, der
nicht zuletzt für das Einüben ge-
waltfreier Konfliktlösungen und für
die Kanalisierung aggressiver Po-
tenziale genutzt werden kann. Frei-
lich ist der Sport in Schule und Ver-
ein letztlich nur ein Angebot, dem

eine Nachfrage gegenüberstehen
muss. Fakt ist jedoch auch, dass
viele, viel zu viele Jugendliche ihre
Zeit lieber mit Videospielen oder
vor dem Fernseher verbringen und
dabei oft, allzu oft Gewalt vor Au-
gen haben. Mindestens diese „Ver-
hältnisse“ aber müssen sich än-
dern, wie auch immer man sie
nennt.

Dr. Andreas Höfer
(DSB-PRESSE)

fentlichen Meinung verhindern. So-
mit kam es zu einem in der Ge-
schichte des Deutschen Schützen-
tages einmaligen Vorgang. In Ab-
wesenheit des immer noch im
Scheinwerferlicht stehenden Präsi-
denten beschlossen die Mitglieder
des Deutschen Schützenbundes
einstimmig, diesem Antrag auf Ab-
bruch des Schützentages zu folgen.
Auch die Stadt Suhl erklärte trotz
der enormen Vorleistungen von ih-
rer Seite Zustimmung zu diesem
Beschluss.

Geredet wurde über diese Ent-
scheidung hinterher kaum. Betrof-

fene Gesichter, Bestürzung und
Trauer fand sich in den Gesichtern
der Gesamtvorstandsmitglieder
wieder, als sie den Sitzungsaal ver-
ließen. Niemand hatte große Lust,
sich der wartenden Presse für ein
Interview zu stellen. Zuviel war in
diesen 24 Stunden passiert und
hatte das Selbstverständnis der
Landesverbandsvertreter als Ver-
treter von Sport- und Traditionsver-
bänden ins Wanken gebracht. Die-
ser Schützentag, der viele Fragen
klären sollte, hat viele Fragen auf-
geworfen.

fr
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26. Liebscher, V., BSV Schalke 370
27. Sülberg, H., BSV Frönsberg 369
28. Hüging, J., SGi Ahaus 369
29. Broschinski, B., ABC Münster 369
30. Boeckem, W., BSV Lüdenscheid 369

Luftpistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Peirick, M., SGi Lette 383
2. Klinger, R., SpSch Raesfeld 380
3. Wagner, M., SpVg Brackwede 379
4. Holznienkemper, H., Varensell 379
5. Grieskamp, A., SpSch Ennigerloh 378
6. Brzezinski, P., PSC Recklingh. 375
7. Brossart, A., SV Meiersfeld-R. 375
8. Huber, V., SG Hamm 375
9. Pilkiewicz, M., VSS Haltern 374

10. Kindler, M., SpSch Varensell 374
11. Rothkegel, J., SV Lünen-Süd 373
12. Bödeker, J., SV Tonnenheide 373
13. Lindemann, K., SSV Lütringhausen 373
14. Vosskühler, S., SV Schnee-Ende 373
15. Eickelmann, J., St. Sev. Calle 372

16. Rohleder, J., St. Sev. Calle 372
17. Klein, T., SV Silschede 372
18. Menze, W., Mendener BSV 372
19. Neuhoff, O., SpSV Muttental 371
20. Thiemeyer, P., Bad Westernkotten 370
21. Tewes, P., SG Holsterhausen-Dorf 370
22. Schwikardi, Dr. M., Schnee-Ende 369
23. Dörschlen, W., Meinerzhagen 369
24. Gieseking, U., SV Todtenhausen 369
25. Krey, N., SF Metelen 369
26. Sunder, M., VSS Haltern 369
27. Czerniak, M., SpSch Varensell 369
28. Staratzke, M., SpSch Ennigerloh 369
29. Hegele, H., SpSch Raesfeld 368
30. Hartmann, Dr. M., VSS Haltern 368
31. Linneweber, H., SV Brackwede 368
32. Brammer, I., SV Herford-Radewig 368
33. Diestelkamp, M., BSV Marten 368
34. Heisig, U., SpVg Brackwede 367
35. Stephan, A., SpSch Hiltrup 367

DDaammeenn
1. Senger, D., St. Hub. Sundern 378
2. Johann, M., KKSV Meinerzhagen 370
3. Abramowicz, K., BSV Buer-Bülse 368

JJuunniioorreenn  AA  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. Pennings, D., SG Hamm 394
2. Deimann, P., SV Deiringsen 392
3. Leiwen, D., SV Deiringsen 390
4. Linnepe, T., BSV Lüdenscheid 387
5. Korstian, M., SV Seelbacht. Dreis 386
6. Weber, O., SG Hamm 380
7. Junk, A., SV Littfeld 379
8. Hoppe, M., St. Hub. Schützenbr. 379
9. Prasnicki, P., TSV Ostenfelde 377

10. Runte, F., SGem Altenfelde 376
11. Hecker, M., Schwelmer SV 376
12. Maler, M., SF Emsdetten 375
13. Hoppe, M., SpSch Hochmoor 375
14. Eisenrich, J., KKSV Geseke 375
15. Simon, M., SV 1958 Gernsdorf 375
16. Schauer, C., SG Hamm 373
17. Quabeck, D., A.Hofer Gladbeck 373
18. Brügger, S., BSV Brakel 373
19. Wahle, D., St. Sev. Calle 372
20. Klapheck, M., Leist.sch. Dorsten 371
21. Tegethoff, A., BSV Schloß Neuhaus 371
22. Huster, M., ABC Münster 370
23. Baubkus, S., Dahl-Friedrichsthal 369
24. Meier, M., Cher. Pivitsheide 369
25. Alf, C., VSS Neuenkirchen 368
26. Schwarte, D., SF Emsdetten 368
27. Harrenkamp, B., KKSV Geseke 368
28. Sacher, K., SV Hemschlar 367
29. Thormann, M., VSS Neuenkirchen 367
30. Schulte, C., Oestinghausen 367

JJuunniioorreenn  BB  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. Kohlhase, T., SG Hamm 392
2. Schäfer, A., TSV Ostenfelde 386
3. Opfer, S., Cher. Pivitsheide 384
4. Göcking, G., ABC Münster 384
5. Boehm, C., TSV Ostenfelde 380
6. Burmann, D., St. Sev. Calle 379
7. Wellmann, J., SGi Erkenschwick 377
8. Busse, S., SGi Lage 377
9. Braun, B., Cher. Pivitsheide 376

10. Winkelmann, M., SGi Lage 374
11. Vathke, M., St. Seb. Altenbeken 374
12. Kurek, J., SV Deiringsen 373
13. Seelbach, F., KuS Kreuztal 370
14. Schwarz, M., SSC Bruchmühlen 368
15. Schwarze, F., SpSch Wethmar 367
16. Adler, C., ABC Münster 367
17. Röcher, T., SV Seelbachtal Dreis 367
18. Wiening, A., VSS Nordwalde 366
19. Wegmann, M., SF Emsdetten 365
20. Göke, C., St. Seb. Altenbeken 365
21. Häner, C., SV Olpe 364
22. Deitermann, M., SpSch Hub. Epe 364
23. Holve, S., BSV Frönsberg 363
24. Liekmeier, A., St. Hub. Elsen 362
25. Strauch, S., SV Massen 361
26. Gajewski, S., SV Lennetal 361
27. Pawelke, F., SSV Borchen 361
28. Hagedorn, M., SGr Vorhelm 361
29. Werra, M., ABC Münster 360
30. Tigges, M., SV Kaan-Marienborn 359

JJuunniioorriinnnneenn  AA
1. SSV Südkirchen 1172
2. SG Hamm I 1163
3. SF Emsdetten I 1161
4. SV Lennetal 1158
5. SG Hamm II 1151
6. KuS Kreuztal I 1137
7. Cher. Pivitsheide 1134
8. ABC Münster 1133
9. SSF Greven I 1130

10. SV Ostenfeldmark 1116
11. SF Emsdetten II 1108
12. SSV Natrop-Pelkum 1103
13. KuS Kreuztal II 1090
14. SV Afholderbach 1086
15. BSGi Meckinghoven 1075
16. BSV Lüdenscheid 1068
17. St. Hub. Elsen 1060
18. SSF Greven II 1060
19. NDSB 1059
20. SV Frotheim 1054
21. BSB Menden 1029
22. SV Bad Oeynhausen 1005

JJuunniioorriinnnneenn  AA  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. Werling, D., SSV Südkirchen 395
2. Dieckmann, A., SF Emsdetten 393
3. Middrup, C., SSV Südkirchen 392
4. Bielefeld, A., SG Hamm 392
5. Gellfarth, S., SV Lennetal 388
6. Appelbaum, K., SV Lennetal 386
7. Stromberg, M., SG Hamm 386
8. Ranglack, S., SV Lennetal 386
9. Kargl, S., SSV Südkirchen 385

10. Beckmann, S., SG Hamm 384
11. Dohnert, Y., VfL Winz-Baak 384
12. Steinicke, S., SV Lennetal 384
13. Heggemann, V., St. Hub. Elsen 383
14. Eßlage, M., SF Emsdetten 383
15. Corell, S., Freischütz Hiltrop 381
16. Gesing, A., ABC Münster 380

17. Sauerland, N., SSC Werl 378
18. Lange, K., SV Littfeld 378
19. Speikamp, A., ABC Münster 378
20. Eisenhardt, N., BSV Linden-Hohw. 378
21. Hütter, S., SV Ostenfeldmark 377
22. Halke, C., ABC Münster 377
23. Hilbers, S., SF Emsdetten 376
24. Höbing, K., ABC Münster 376
25. Westhoff, S., BSV Oberwiese 375
26. Hornig, S., SG Hamm 375
27. Lüke, S., St. Hub. Elsen 374
28. Zurheide, K., SV Nienhagen 373
29. Weissenfeld, K., BSV Buer-Bülse 372
30. van den Berg, D., Bad Oeynhausen 371

JJuunniioorriinnnneenn  BB  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. Austrup, M., SF Emsdetten 392
2. Hanning, C., Cher. Pivitsheide 387
3. Schneider, N., SG Hamm 385
4. Schüller, N., KuS Kreuztal 385
5. Frank, M., SG Hamm 384
6. Schauer, B., SG Hamm 383
7. Innemann, S., SSF Greven 382
8. Tyborowski, I., Cher. Pivitsheide 381
9. Hoss, C., KuS Kreuztal 381

10. Innemann, H., SSF Greven 379
11. Homann, C., SV Ostenfeldmark 376
12. Vennemann, A., Natrop-Pelkum 376
13. Burges, K., SSV Dringenberg 374
14. Schwonek, A., Linden-Hohwege 373
15. Hasenberg, J., SSV Natrop-Pelkum 372
16. Rheinberg, A.., A.Hofer Gladbeck 371
17. Bauch, S., KuS Kreuztal 369
18. Dieckhöfer, C., Datteln-Hagem 368
19. Groos, P., KuS Kreuztal 367
20. Brammeyer, S., SV Frotheim 365
21. Gronemeyer, M., SV Afholderbach 365
22. Wiening, K., SSF Greven 365
23. Heupel, K., SV Dielfen 365
24. Kalfhues, A., VSS Haltern 364
25. Fingerhut, K., BSV Frönsberg 363
26. Marcus, S., BSB Menden 362
27. Boeckem, L., BSV Lüdenscheid 360
28. Niederstuke, L., Oberbauernschaft 360
29. Klinkhart, M., SV Frotheim 359
30. Adler, C., NDSB 358

AAlltteerrsskkllaassssee
1. DSC Wanne-Eickel 1133
2. BSV Bismarck-West 1115
3. SF Emsdetten 1114
4. KuS Kreuztal 1114
5. DSC Wanne-Eickel II 1112
6. ABC Münster 1108
7. SV Ostenfeldmark II 1103
8. BSV Lüdenscheid I 1100
9. Nördlicher Dortmunder SB 1092

10. SSV Lipperbruch 1092
11. SV Ostenfeldmark I 1092
12. SpSch Alstätte 1081
13. SGi Ahaus 1079
14. SV Weidenau 1077
15. BSV Frönsberg 1069
16. SV Espelkamp-Alt 1069
17. SV Kleinenbremen 1064
18. SGr Overberge 1062
19. SSV Wunderthausen 1061
20. Lüner SV 1332 1060
21. SpSch Hochmoor 1051
22. BSV Wattenscheid-Höntrop 1049
23. SV Lennetal 1047
24. SpSch Varensell 1046
25. St. Hub. Oestinghausen 1033
26. St. Hub. Elsen 1011
27. BSV Lüdenscheid II 1009
28. BSV Marten 1002
29. SG Altschermbeck 988
30. St. Vinzenz Echthausen 988

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. Eckhardt, P., KuS Kreuztal 388
2. Jeskulke, H.-P.., DSC Wanne-Eickel 380
3. Apel, U., BSV Bismarck-West 380
4. Baubkus, U., SV Weidenau 379
5. Jeskulke, J., DSC Wanne-Eickel 379
6. Schweppe, J., SV Espelkamp-Alt 378
7. Haget, H., SpSch Alstätte 376
8. Dohnert, J., DSC Wanne-Eickel 376
9. Zimmer, M., SF Emsdetten 375

10. Müller, W., SV Ostenfeldmark 375
11. Sievers-Leufker, H., SF Emsdetten 374
12. Thutwol, A., DSC Wanne-Eickel 374
13. Stemke, E., St. Seb. Balve 374
14. Weber, R., KuS Kreuztal 373
15. Scholthaus, L., ABC Münster 373
16. Marchner, E., BSG Stuckenbusch 373
17. Schrenck, A., SV Hemschlar 373
18. Claes, H., SSV Lipperbruch 372
19. Hahn, E., DSC Wanne-Eickel 372
20. Vogel, K., SGr Overberge 371
21. Brunsmann, H., SF Emsdetten 370
22. van Bürk, H., BSV Bismarck-West 370
23. Starfinger, B., SSG Schmallenberg 370
24. Götz, G., Lüner SV 1332 370
25. Linvers, H., SpSch Raesfeld 370

FWB Luftgewehr P70*
Schichtholz, rechts, komplett mit Futteral
und Pressluftflasche 5 Ltr. € 1.199,–

Anschütz KK-Gewehr 1907
Nuss GK*

rechts, Vis. 6834, komplett mit Futteral
und 1000 St. RWS Top Star € 1.370,–

* Gegen Erwerbsberechtigung / Altersnachweis

Sportwaffencenter Hasselhorst
Fachmarkt für Sportschützen/ Ladengeschäft und Versand

59555 Lippstadt/Westf., Rathausstraße 3 (Am Markt)
Tel. 0 29 41/41 08, Fax 0 29 41/5 72 15

E-Mail: waffen@hasselhorst.de – Internet: www.hasselhorst.de
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12.30 u. 14.00 – 18.30, Sa. 9.30 – 12.30



● Stahlschränke 3 mm Stahlblechgehäuse, je nach Versicherungsstufe (A oder B) ein- oder doppelwandig ● Tür-
blatt aus 4 mm Stahl, mit Hochsicherheitsschließsystem der VDS-Klasse 1 ● serienmäßig mit 2 Doppelbartschlüs-
seln ● zur Wand- oder Bodenverankerung vorbereitet ● mit dreiseitiger Verriegelung durch Schließbolzen ● Mu-
nitionsfach (Stufe A oder B) mit Zylinderschloss bzw. mit Hochsicherheitssschloss der VDS-Klasse 1 bei B-Fächern
● Waffenhalter mit Langwaffen (Einstellhöhe – je nach Typ – von ca. 118 cm bis 143 cm) ● Türinnenseite teilweise
mit Fächern für Kleinteile ● alle Schränke sind nach VDMA 24992 sowie nach ISO 9001 gefertigt.

Waffenschränke  

WFS 5 AA
Sicherheitsstufe A, 150x35x35 cm
Einstellhöhe, 130 cm, 85 kg
229955,,––    €

WFS 5 AB 2+2
Sicherheitsstufe A
Munitionsf. A+B
150x67x46 cm
Einstellhöhe 143 cm
207 kg
445599,,––  €

WFS 5 AB
Sicherheits-
stufe A
Munitionsf. B
150x35x35 cm
Einstellhöhe
120 cm, 105 kg
333355,,––  €

WFS 7 AB
Sicherheitsstufe A

Munitionsf. B
150x67x35 cm

Einstellhöhe 119 cm
170 kg

442277,,––  €

WFS 7 BA
Sicherheitsstufe B, Regal für Ord-
ner u.ä., Munitionsf. A, 150x80x45
cm, Einstellhöhe, 119 cm, 208 kg
552299,,––    €

WFS 10 BA
wie WFS 7 A, jedoch ohne Regal,
205 kg
550099,,––    €

WFS 10 AB
Sicherheitsstufe A,

Munitionsf. B,
150x67x35 cm,

Einstellhöhe 119 cm
165 kg,

441155,,––    €

WFS 10 AA
Sicherheitsstufe A, 150x67x35 cm,
Einstellhöhe 130 cm, 138 kg
335511,,––    €

Falls Sie nur Luftdruckwaffen
lagern, empfehlen wir:

BBeesstteelllluunnggeenn  aann  ddiiee  GGeesscchhääffttsssstteellllee  ddeess  WWSSBB..
DDiiee  VVeerrttrraaggssaabbwwiicckklluunngg  eerrffoollggtt  üübbeerr  ddiiee  FFiirrmmaa  PPeecckk  &&  SSööhhnnee  GGmmbbHH,,  DDoonnnneerrffeelldd  22,,  5599775577  AArrnnssbbeerrgg..  AAllllee  PPrreeiissee  ggeelltteenn  aabb  LLaaggeerr  AArrnnssbbeerrgg..

WFS P35 (ohne Abb.) Stufe B für
Kurzwaffen/Pistolen mit 1 Boden,
221199,,––  €

WFS P70 (ohne Abb.) Stufe B
für Kurzwaffen/Pistolen mit
2 verstellbaren Böden, 228855,,––    €

Wer jetzt nicht kauft, ist selber schuld!
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HomeTrainer

Rika Target Sport GmbH
Müllerviertel 19

A-4563 Micheldorf
Telefon ++43/(0)7582/ 60 8 60-0

Fax ++43/(0)7582/ 60 8 60-20
http://www.rika1.com

eMail: office@rika1.com

We l t m e i s t e r l i c h .

Trainieren und 

analys ieren .  

Am PC – zu Hause 

oder  im Vere in .

Sonja  Pfe i lschif ter
vertraut  se i t  Jahren
auf  RIKA.
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4. Hoffmann, K., BSV Weidm. Herne 368
5. Große Beikel, N., Stever. Senden 368
6. Helle, M., SSV Möhnetal 367
7. Meyer, S., SpVg Brackwede 365
8. Dellori, D., SV Tell Birkefehl 364
9. Fiedler, J., Steversch. Senden 363

10. Schöwerling, T., SG Heepen 363
11. Hohenlöchter, Y., Senden 361
12. Schürmann, M., SV Saalhausen 361
13. Skorzinski, M., SpSch Mittelstadt 360
14. Martin, R., SpSch Reken 358
15. Risse, I., SSG Hirschberg 358
16. Quittschau, M., SpVg Brackwede 357
17. Schmidt, S., St. Michael Olsberg 357
18. Ziegeler, A., SGi Minden Stiftsallee 355
19. Müller, V., SV Silschede 355
20. Deitsch, U., KKSV Gevelsberg 355
21. Martin, K., SV Fischelbach 353
22. Dönneweg, H., SSG Hirschberg 353
23. Böhmler, A., BSV Herbede 352
24. Seidler, A., SC Bodelschwingh 352
25. Trompeter, A., St. Hub. Sundern 352
26. Kotalla, G., SV Methler 352
27. Schulte, M., Peter u. Paul Eslohe 351
28. Ermann, A., Steversch. Senden 350
29. Dresselhaus, P., SSC 67 Paderborn 350
30. Kringe, I., St. Seb. Rudersdorf 349
31. Panteleit, B., SpSch Varensell 348
32. Frays, U., SC St. Seb. Avenwedde 348
33. Finke, S., Tückinger SV 348
34. Reddehase, H., SV Benninghofen 347
35. Heitze, U., St. Seb. Rudersdorf 347

JJuunniioorreenn  AA
1. ABC Münster I 1106
2. ABC Münster II 1056
3. BSG Datteln-Hagem 1053
4. SV Minderheide 1047
5. SV Brauersdorf 1044
6. SSV Dringenberg 1041
7. SGi Alchetal 1027
8. SC Bodelschwingh 1026
9. SpSch Beckum 1018

10. SG Dorsten-Holsterhausen 1013
11. BSV Brakel 1002
12. SGi Rorup 994
13. ESV Warendorf 976
14. BSV Weidmannslust Herne 970
15. VSS Haltern I 969
16. BSV Werste 941
17. VSS Haltern II 940
18. BSV Holthausen 932
19. SV Ennest 918
20. Plettenberger SG 814

JJuunniioorreenn  AA  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. Strücker, D., ABC Münster 371
2. Halke, M., ABC Münster 370
3. Baumann, C., ABC Münster 369
4. Leisering, F., SSV Willebadessen 363
5. Dirks, T-S., BSG Datteln 363
6. Zblewski, F., SC Bodelschwingh 363
7. Zitzmann, S., SSV Dringenberg 361
8. Seele, S., SV Minderheide 360
9. Drewello, K-P., BSV Marten 359

10. Prüfe, J., SGi Lette 358
11. Müller, D., SV Salchendorf 358
12. Seelert, M., SuK Gladbeck-Brauck 355
13. Gronemeyer, M., SV Brauersdorf 355
14. Zigan, M., SpSch Beckum 355
15. Stoerring, R., Voerder SV 354
16. Brucks, B., SSV Dorsten-Hardt 354
17. Amtsberg, T., Oerlinghauser SG 353
18. Lemberg, T., SSV Müsse 353
19. Vogelsang, J., SG Dalbke 352
20. Sander, S., SGi Alchetal 351
21. Willert, M., BSV Brakel 351
22. Hunold, R., SG Holsterhausen 350
23. Göhring, R., SGi Rahden 350
24. Röttger, G., ABC Münster 348
25. Wüsthoff, P., SV Lennetal 348
26. Werthenbach, D., SV Brauersdorf 346
27. Zimmermann, T., VSS Haltern 345
28. Tofote, D., Kiersper SV 341
29. Schöwerling, N., SG Heepen 340
30. Siepe, T., SC Bodelschwingh 340

JJuunniioorreenn  BB  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. Beckmann, S., SG Hamm 368
2. Walendi, D., ABC Münster 366
3. Düsing, S., SSV Ehringhausen 358
4. Schmilgus, A., BSG Datteln-Hagem 357
5. Lingemann, P., SSV Dringenberg 353
6. Jutrzenka, P., BSG Datteln-Hagem 353
7. Diaz, S., Almer SpSch 352
8. Hegenbardt, D., SpSch Hiltrup 352
9. Stern, H., Pol. SV Dortmund 352

10. Urban, M., SGi Rorup 349
11. Kenklies, P., SV Minderheide 348
12. Cormann, F., SSV Neuenrade 348
13. Pöhler, A., SV Niederaden 344
14. Werthenbach, T., SV Brauersdorf 343
15. Chmielewski, D., Datteln-Hagem 343
16. Disse, M., Rumbeck-Stadtbruch 342
17. Lutz, S., SGi Alchetal 340

18. Scholz, D., SV Möllbergen 340
19. Foidl, M., SV Ennest 336
20. Pusch, A., ABC Münster 336

AAlltteerrsskkllaassssee
1. SV Herford-Radewig I 1100
2. SSV Lütringhausen 1090
3. KKSV Meinerzhagen I 1086
4. SSC Wulfen 1086
5. SC Bodelschwingh 1080
6. SpSch Raesfeld 1076
7. SV Benninghofen 1070
8. SG Espelkamp 1066
9. Pol. SV Dortmund 1065

10. SG Kirchlengern 1064
11. SG Heepen 1062
12. BSG Arnsberg 1060
13. SSV Bad Lippspringe 1060
14. SV Herford-Radewig II 1058
15. Polizei SV Bork 1052
16. SG Hamm 1048
17. SSV Hattingen 1045
18. KKSV Meinerzhagen II 1044
19. SGr Overberge 1042
20. SpSch Alstätte 1030
21. SV Oestrich 1027
22. IG Hasper Sportsch. 1025
23. SSC Orion Bochum 1024
24. Freischütz Hiltrop 1020
25. St. Hub. Hövelhof 1019
26. PSC Recklinghausen 1010
27. Polizei SV Hagen 967

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. Maag, R., SSC Wulfen 375
2. Marl, P., Plettenberger SG 373
3. Hupp, H., SV Silschede 373
4. Haupt, B., SSV Lütringhausen 372
5. Halupzok, H-P., Meinerzhagen 368
6. Busch, R., SSV Bad Lippspringe 368
7. Köster, L., SSV Lütringhausen 368
8. Czichowski, D., SC Bodelschwingh 367
9. Becker, W., SC Bodelschwingh 364

10. Schimmel, R., SV Oestrich 363
11. Reichel, R., SV Benninghofen 363
12. Fischer, E., BSV Lüdenscheid 363
13. Böinghoff, A., SGi Lette 363
14. Ölschläger, E., SSV Hattingen 363
15. Halke, H., SpSch Raesfeld 362
16. Höhn, N., KKSV Meinerzhagen 362
17. Brodrecht, H., BSV Lüdenscheid 361
18. Höyng, R., SpSch Raesfeld 361
19. Schrader, R., BSV Brakel 361
20. Honisch, H., BSG Arnsberg 360
21. Redenz, N., SGr Overberge 360
22. Entian, G., KKSV Heinrichsthal 358
23. Bauer, H., SV Herford-Radewig 358
24. Eing, B., SpSch Alstätte 356
25. Szallnaß, H., Heeren-Werve 356
26. Schaub, W., St. Hub. Bremke 356
27. Stehl, H., SV Benninghofen 356
28. Schnietz, F., St. Hub. Hövelhof 355
29. Schweppe, J., SG Espelkamp 355
30. Teckentrup, H., SG Neubeckum 354

SSeenniioorreenn  II  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. Unterkötter, M., Herford-Radewig 372
2. Lieske, R., Polizei SV Dortmund 371
3. Brammer, K., SV Herford-Radewig 370
4. Brockmann, W., Bodelschwingh 367
5. Pörtner, D., SV Herford-Radewig 365
6. Kraft, W., Kyffh. Witten 363
7. Schröder, W., SGr Overberge 362
8. Aecker, R., SG Hamm 362
9. Papkalla, U., KKSV Meinerzhagen 360

10. Steckel, K., SG Espelkamp 359
11. Herzberg, K., Freischütz Hiltrop 358
12. Hoffmann, E., Herford-Radewig 358
13. Konietzny, Dr. A., SSC Wulfen 357
14. Tofote, J., Kiersper SV 357
15. König, K-P., Polizei SV Bork 356
16. Weißkopf, K., SpSch Mittelstadt 356
17. Borchardt, H., Freischütz Hiltrop 356
18. Meiss, N., SV Emst-Bissingheim 355
19. Kruse, R., SG Heepen 355
20. Knappe, W., BSG Westerholt 354
21. Kornblum, H., SG Heepen 354
22. Große-Geldermann, R., Wulfen 354
23. Krejci, I., Mendener BSV 354
24. Böhne, M., SG Heepen 353
25. Milinewitsch, W., St. Seb. Balve 353
26. Runschke, W., St. Hub. Hövelhof 352
27. Renner, J., BSG Arnsberg 352
28. Reuter, W., NDSB 351
29. Ring, H., IG Hasper Sportsch. 351
30. Altenau, H., Polizei SV Dortmund 350

SSeenniioorreenn  IIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. Sporleder, W., SG Kirchlengern 367
2. Sporkert, K-H., Wiescherhöfen 358
3. Lang, H., KKSV Meinerzhagen 356
4. Trummer, W., PSC Recklinghausen 355
5. Lück, P., BSG Bochum-Langendreer 353
6. Honka, N., KKSV Meinerzhagen 349
7. Freudenstein, H., Kyffh. Witten 345
8. Gaedecke, K-H., SV Benninghofen 342

9. Günther, R., SG Hamm 342
10. Ceynowa, W., SSV Bad Lippspringe 341
11. Birck, O., SSV Hattingen 341
12. Münster, W., ABC Münster 341
13. Köhner, E., PSC Wanne-Eickel 340
14. Rappholt, K., SSC Soest-Süd 340
15. Franke, W., SG Hamm 335
16. Maier, H., KKSV Meinerzhagen 335
17. Marohn, E., ABC Münster 335
18. Kugler, W., SpVg Brackwede 334
19. Thonemann, A., SSV Warburg 334
20. Löw, G., SV Barkhausen-Porta 333

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. ESV Warendorf 1053
2. SpSch Schlangen 1016
3. SV Hahlen 1008
4. BSG Westerholt 1003
5. Märker SG 959
6. SG Brake 956
7. SG Dalbke 909

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. Seifert, U., ESV Warendorf 359
2. Osthoff, H., Polizei SV Dortmund 356
3. Weller, H., SpSch Schlangen 355
4. Schönfelder, A., SC Kr.Fl. Dülmen 354
5. Heckmann, U., BSG Westerholt 350

6. Röttger, M., SF Metelen 348
7. Wisniewski, G., B. Hausdülmen 348
8. Wallusch, A., SpSch Schlangen 346
9. Rudolph, E-M., SV Schnee-Ende 345

10. Ross, U., Peter u. Paul Eslohe 342
11. Günther, M., BSG Arnsberg 341
12. Stücher-Hoss, S., SGi Alchetal 340
13. Klüppelberg, A.,Meinerzhagen 338
14. Schürmann, C., SV Hahlen 338
15. Lattrich, G., SSV Rüthen 336
16. Rindhage, U., SPS Scharnhorst 334
17. Haase, U., BSV Lüdenscheid 334
18. Barembruch, E., SpSch Wethmar 333
19. Otto, M., KKSV Meinerzhagen 330
20. Nordhoff, D., ESV Warendorf 328

SSeenniioorriinnnneenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. Rahner, M., ESV Warendorf 366
2. Otte, D., SV Hahlen 351
3. Sowka, B., Märker SG 343
4. Albert, B., ABSV Wattenscheid 339
5. Czech, M., KeS Harsewinkel 318
6. Czechowitz, L., SG Brake 315
7. Römgens, H., SG Brake 314
8. Erfkamp, G., SG Dalbke 312
9. Falkenreck, H., SG Dalbke 308

10. Konrad, E., Märker SG 305
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Geschäftsstelle
WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..  VV..
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon 02 31 / 86 10 60-0
Telefax 02 31 / 86 10 60-18
Internet www.wsb-home.de
E-Mail info@wsb-home.de

KKeerrnn--//ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn AArrbbeeiittsszzeeiitt
MMoonnttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
DDiieennssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
MMiittttwwoocchh 1100..0000  bbiiss  1199..0000  UUhhrr 08.00 bis 20.00 Uhr

tteelleeffoonniisscchh  eerrrreeiicchhbbaarr  aabb  77..3300  UUhhrr
DDoonnnneerrssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
FFrreeiittaagg kkeeiinnee  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn 08.00 bis 15.00 Uhr

Terminplan
Änderungen sind durch Unterstreichung kenntlich gemacht.

Juni
1.6. LM Perkussions-Gewehr 100m Elkenroth
1.6. LM Perkussions-Dienstgewehr Elkenroth
2.6. LM 300m Sennelager
8.6. LM Perkussions-Gewehr Rheine
8.6. LM Perkussions-Pistole Rheine

8.6. o. 9.6. Sommerbiathlon-Championat Do-Huckarde
9.6. LM Feldbogen Dorsten
9.6. LM Perkussions-Revolver Rheine
9.6. LM Steinschloss-Gewehr Rheine
9.6. LM Muskete Rheine
9.6. LM Steinschloss-Pistole Rheine

15.6. Sommerbiathlon-Championat Isselb.-Anholt
15.6. – 16.6. LM FITA im Freien Recurve/Compound Do.-Barop

15.6. LM Luftgewehr 2*/3*/4*/50 Dortmund
15.6. LM 100m 11/51/90/92 Hamm
15.6. LM KK3x20 10/50 Dortmund
15.6. LM Sportpistole 5*/6* Dortmund
15.6. LM Doppeltrap Schale
15.6. LM Ordonnanzgewehr Elkenroth

15.6. – 16.6. SL-0202 Schießsportleiterausbildung 2.1 Hövelhof
16.6. LM Luftpistole 2* Dortmund
16.6. LM Olympische Schnellfeuerpistole Dortmund
16.6. LM KK 3x40 Dortmund
19.6. Präsidiumssitzung Dortmund

22.6. – 23.6. LM Sportpistole 1*/31/40/41/43/51 Dortmund
22.6. LM LP-Mehrsch. 10/4* Dortmund
22.6. LM 100m 10/50/60/62 Hamm
22.6. LM KK3x20 11/3*/4*/51 Dortmund
22.6. LM Trap Schale
23.6. LM Armbrust 10m Dortmund
23.6. LM KK-Liegend 11/3*/4*/51 Dortmund
29.6. LM LP-Mehrschüssig 2*/3* Dortmund
29.6. LM KK-Liegend 10/50 Dortmund
29.6. LM 2.45(GK) Dortmund
30.6. LM LG 3-Stellung 20/21 Dortmund
30.6. LM Standardpistole Dortmund
30.6. LM Freie Pistole Dortmund

Juli
6.7. Sommerbiathlon-Championat Ense-Höingen
6.7. LM Skeet Schale

12.7. – 14.7. LA-0201 Lehrausschussklausur n.n.
12.7. – 14.7. JU-02803 WSB-Jugendtag Dorsten
1199..77..  ––  2211..77.. DDMM VVoorrddeerrllaaddeerr PPffoorrzzhheeiimm
2277..77..  ––  2288..77.. DDMM FFeellddbbooggeenn MMaaggssttaaddtt

31.7. Präsidiumssitzung Dortmund

Grundkurse incl. Sachkunde-Ausbildung
Bezirk 2000 Industriegebiet
Termin/Ort: Lehrgang II: 20./21.07./03.08.2002/

Sportparadies Gelsenkirchen
Meldeschluss: 08.07.2002

Lehrgang III: 05./06./19.10.2002/
Herne, Im Sportpark

Meldeschluss: 20.09.2002
Meldung an: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum,

Tel.: 0234/9271130, Fax: 0234/9271131

Bezirk 3000 Ost-Westfalen
Termin/Ort: 22./23./24.11.2002, Gütersloh
Teilnehmergebühr: 50,– €
Meldung an: Schützenkreis Gütersloh, Wilfried Reckmeyer,

Böhmerwaldstr. 38, 33332 Gütersloh,
Tel.: 05241/460808, Fax: 05241/400498

Meldeschluss: 01.11.2002

Bezirk 4000 Mark
Termin: 02/2002: 05./06./12./14./19.11.2002
Meldung an: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen,

Tel.: 02334/954746, Fax 02334/954745
E-Mail: bezirkmark@t-online.de
http://www.t-online.de/home/bezirkmark

Meldeschluss: eine Woche vor Lehrgangsbeginn

Bezirk 6000 Süd-Westfalen
Termine/Ort: In Vorbereitung
Meldung an: Hans-H. Dummler, Fr.-v-Stein-Str. 13,

57339 Erndtebrück, Tel./Fax 02753/2051

Bezirk 7000 Süd-Ost-Westfalen
Termin/Ort: 21./22./27.09.2002,

Schießstand des KKSV Heinrichsthal
Meldung an: Klaus Tacke, Friedrichstr. 7, 59581 Warstein

Tel 02902/ 76768 p., 02931/823235 d.,
0175/4982787 m.
E-Mail: klaus.tacke@bezreg-arnsberg.nrw.de (d.)

53. Westfälischer
Schützentag in Ennigerloh
Vorläufiges Programm
Freitag, 11. Oktober 2002
13.30 Uhr Auftakt des 53. Westfälischen Schüzentages

Empfang durch die Stadt Ennigerloh auf Einladung des Bür-
germeisters im Rittersaal von Schloss Vornholz, anschlie-
ßend Baumpflanzung

16.00 Uhr WSB-Vorstandssitzung im Lindenhof, Enniger
20.00 Uhr Festabend für geladene Gäste des Schützenkreises Beckum

im Lindenhof, Enniger

Samstag, 12. Oktober 2002
08.00 Uhr Beginn des Landeskönigsschießens und Landesjugendkö-

nigsschießens
08.15 Uhr Ausgabe der Stimmkarten und Einlass zur Delegiertenver-

sammlung in die Olympiahalle Ennigerloh
09.00 Uhr Beginn der Delegiertenversammlung in der Olympiahalle mit

Einmarsch der Fahnen, Ehrungen des Westfälischen und des
Deutschen Schützenbundes

09.00 Uhr Bustransfer zum Damenprogramm nach Warendorf
15.00 Uhr Antreten der Schützen im Stadion Stavernbusch, Ennigerloh
15.30 Uhr Bannerübergabe und Königsproklamation des Landeskönigs

und Landesjugendkönigs im Stadion Stavernbusch
16.00 Uhr Festmarsch durch die Stadt Ennigerloh mit Vorbeimarsch am

Präsidium und den Ehrengästen auf dem Marktplatz
19.00 Uhr Einlass in die Olympiahalle
19.30 Uhr Zapfenstreich
20.00 Uhr „Münsterländer Abend“

Ansprechpartner für weitere Informationen:
Arnold Kottenstedde, Sommersell 4, 59320 Ennigerloh,
Tel. 02528/8218
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Aus- und Fortbildungslehrgänge

Schießsportleiter-
Aufbaukurs
DDaauueerr::  1 Wochenende = 16 UE
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Der Schießsport-
leiter soll in die Lage versetzt wer-
den, den Schützen im Verein als
„erster Ansprechpartner“ zur Ver-
fügung zu stehen. Ihm obliegen so-
wohl die organisatorischen Arbei-
ten, als auch das Anfängertraining.
Daher sind die Ausbildungsinhalte
stark praxis- und basisorientiert
ausgerichtet. Ferner soll der SL er-
lernen, Aufgaben zu delegieren und
Mitarbeiter entsprechend einzu-
setzen.
VVoorraauusssseettzzuunnggeenn:: Grundausbil-
dung des WSB. Erste Hilfe 8 Dop-
pelstunden. Beides nicht älter als 4
Jahre).
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
SL-0203/Hövelhof/07.09.02

Hövelhof/08.09.02
KKoosstteenn:: 70,– € inkl. Mittagessen

Übungsleiter Sport-
schießen
DDaauueerr::  6 Wochenenden = 120 UE
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Als Übungsleiter
muss man in der Lage sein, den
Übungsbetrieb in seinem Verein zu
organisieren. Erste Trainingsschrit-

te mit dem Luftgewehr und der Luft-
pistole werden erlernt und in die
Praxis umgesetzt. Die Bildung ei-
nes funktionierenden Teams sowie
planerische Grundlagen gehören
ebenso zur Ausbildung, wie die
Wettkampforganisation und ein ab-
wechslungsreiches Trainings- und
Vereinsangebot. Die Ausbildungs-
inhalte sind sehr vereinsorientiert
und werden, soweit möglich, in
praktische Einheiten umgesetzt.
Voraussetzung: Schießsportleiter-
Lizenz
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
ÜL-0212/
Folge 1: Radevormwald/

11.-13.10.2002
Folge 2: Dortmund/26.-27.10.2002
Folge 3: Dortmund/16.-17.11.2002
Folge 4: Dortmund/14.-15.12,2002
Folge 5: Dortmund/Anfang 2003
Folge 6: Radevormwald/

Anfang 2003
KKoosstteenn::  350,– € inkl. Unterkunft
und Verpflegung

Training mit dem
Sportgewehr
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Die technische
Ausführung des Kniend- bzw. Lie-
gendanschlags soll hier vermittelt
werden. Der Themenschwerpunkt
wird mit den Teilnehmern festge-

WSB „Bambini“-Cup
Samstag, 15. 6. 2002,

vor dem LLZ Dortmund
Schießen mit einem ssccaatttt--rriiffllee (wird gestellt) auf feststehende und
auf „Biathlon“-Infrarot-Scheibe. Je 5 Probe und 5 Wertungsschüsse.
Rangliste nach Addition der zwei mal 5 Wertungsschüsse. Die ersten
Drei der Gesamtwertung erhalten einen Preis.

BBeeggiinnnn::  11.00 Uhr
Ende und Siegerehrung: 17.00 Uhr
Meldung: direkt vor Ort, Start nach Reihenfolge
SSttaarrttggeelldd:: fällt nicht an
SSttaarrttbbeerreecchhttiiggtt::  Kinder von 6 – 12 Jahren, LM Teilnehmer außer

Konkurrenz. 
Der Bambini-Cup stellt das vom WSB mit entwickelte Infrarot-

Gewehr vor. Diese „Waffe“ unterliegt nicht dem Waffengesetz und
kann deshalb ohne Einschränkung gehandhabt werden.

IInnffoorrmmaattiioonneenn  zzuumm  GGeewweehhrr  ssiieehhee  „„SScchhüüttzzeennwwaarrttee““  55//0022,,  SSeeiittee  88..

legt. Der theoretische Aufbau sowie
die praktische Ausführung stehen
im Vordergrund.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
FL-0235/Emsdetten/07.09.02
KKoosstteenn::  30,– € inkl. Mittagessen

Wurfscheiben-
schießen
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Die Teilnehmer
sollen erste Erfahrungen mit den
Wurfscheibendisziplinen sammeln.
Das Kennenlernen des technischen
Ablaufs steht genauso wie die prak-
tische Ausführung im Mittelpunkt.
Flinten können gestellt und benö-
tigte Munition kann am Lehrgangs-
tag erworben werden.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
FL-0236(Trap)/Schale/14.09.02
FL-0237(Skeet)/Schale/26.10.02
KKoosstteenn:: 40,– € inkl. Mittagessen
(Wurfscheiben werden gestellt),

„Einen hab ich noch
drauf!“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Zur Motivations-
steigerung und Abwechslung im
Vereinsalltag lernen die Teilnehmer
viele Spiele von 5-15 Minuten Län-
ge kennen. Bei diesen Spielen für
‚zwischendurch‘ werden u.a. koor-
dinative Fähigkeiten, Reaktion, Ge-
schicklichkeit, geistige Beweglich-
keit und nicht zuletzt der Spaß ge-
fördert. Selbstverständlich werden
diese Spiele auch selbst auspro-
biert.

LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
JU-023902/Radevormwald/

13.-15.09.02
KKoosstteenn:: 60,– € inkl. Unterkunft und
Verpflegung

Alternative Trainings-
hilfen
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Dieser Lehrgang
befasst sich ausschließlich mit dem
Trainingseinsatz von Trainingshil-
fen und Schießspielen. Eine ideale
Einsatzmöglichkeit für Trainer und
Betreuer, insbesondere im Jugend-
training.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
FL-0234/Emsdetten/07.09.02
KKoosstteenn::  30,– € inkl. Mittagessen

Grundausbildung
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Die Ausbildung
soll eine praxisnahe Handlungs-
kompetenz als Standaufsicht ver-
mitteln. Sie beinhaltet die Prüfung
nach § 31 WaffG.

Darüber hinaus ist es die Grund-
ausbildung und Voraussetzung zur
Teilnahme an einer Lizenzausbil-
dung innerhalb des WSB und DSB.
Voraussetzung:

Die Teilnehmer sollten mindes-
tens ein 1/2 Jahr im Besitz eines
Sportpasses sein.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
WS-0201/Dortmund/

7.-8.+14.09.02
KKoosstteenn:: 90,– € inkl. Mittagessen

www.wsb-home.de
Das Forum ist eröffnet!

Diskutieren Sie mit.
Näheres siehe Seite 25
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Allgemeine Infos
UUnntteerrkkuunnfftt::  Die Unterbringung

erfolgt in 20 – 25 Personen-Zelten
die vom Veranstalter gestellt wer-
den.

Zum Duschen und Waschen ste-
hen die Sportanlagen in unmittel-
barer Umgebung zur Verfügung.
Ebenso sind Toilettenanlagen vor-
handen.

VVeerrppfflleegguunngg::  Es stehen Verpfle-
gungszelte zur Verfügung, in denen
die Teilnehmer per Essenmarken
folgende Mahlzeiten erhalten: FR-
Abendessen/SA-Frühstück-Mittag-
Abendessen / SO-Frühstück-Mit-
tagessen. Die Mahlzeiten sind im
Unkostenbeitrag enthalten.

MMiittzzuubbrriinnggeenn  ssiinndd:: ISO-Matten
oder Luftmatratzen, Schlafsäcke,
Dinge des persönlichen Bedarfs
(Handtuch, Waschzeug, etc.) und
gute Laune!

TTeeiillnneehhmmeerr::  Es können alle ju-
gendlichen Mitglieder von ca. 10-21
Jahre der Mitgliedsvereine des
Westfälischen Schützenbundes
teilnehmen. Jede teilnehmende
Gruppe muss einen erwachsenen
Betreuer bzw. eine Betreuerin mit-
bringen. 

GGeettrräännkkee:: Den Camp-Teilneh-
mern steht jederzeit ein Teegetränk
kostenlos zur Verfügung. Der ver-
anstaltende Bezirk bietet darüber
hinaus die Möglichkeit, zu „ver-
einsüblichen Preisen“ alkoholfreie
Getränke zu erwerben. Wir bitten
darum, keine eigenen Getränke
mitzubringen!

KKoosstteenn::  Je Teilnehmer wird ein
Unkostenbeitrag von 15,– € erho-
ben. Darin sind Unterkunft, Ver-
pflegung und ein Animationspro-
gramm enthalten. Die Teilnahme
am Programmangebot ist freiwillig.

Zusatzkosten entstehen durch
die Teilnahme am Sommerbiathlon
bzw. an einem der Workshops.

WSB Jugendtag
Aufgrund der Jugendordnung § 5
hat jeder der WSB angeschlossene
Verein die Möglichkeit, an der De-
legiertenversammlung teilzuneh-
men. Jeder Verein erhält 1 Stimm-
karte. Das von der Vereinsjugend
beauftragte Mitglied ist ab Vollen-
dung des 16. Lebensjahres stimm-
berechtigt.

Programmablauf
„WSB Jugendcamp
2002“ in Dorsten
Freitag, 12. Juli 2002

aabb  1166..0000  Anreise aller Teilnehmer
Freies Sportangebot
1199..0000  Abendessen
1199..3300  Betreuerbesprechung
2200..0000  „Zeichen setzen!“
Gemeinsame Aktion aller Camp-

Teilnehmer gegen Rechts
2233..0000  „Videonacht“  im Freien

oder Sporthalle
Samstag, 13. Juli 2002

88..0000  Frühstück
99..0000  Workshop 1
1100..3300  „Camp-Olympiade“
zwischendurch Mitmachaktio-

nen, Freies Sportangebot, Kletter-
felsen

1122..3300  Mittagessen
1144..0000  Workshop 2
1144..3300  „Sommerbiathlon für An-

fänger“
zwischendurch Mitmachaktio-

nen, Freies Sportangebot, Kletter-
felsen

1188..3300  Abendessen
2200..0000  „Camp-Party“

Sonntag, 14. Juli 2002
88..0000  Frühstück
1100..0000  Delegiertentag  der West-

fälischen Schützenjugend im Fo-
rum der VHS

1122..3300  Mittagessen, anschl. Ab-
reise

aabb  1133..3300  Sommerbiathlon-Wett-
bewerb für „Profis“ und Sieger-
mannschaften des Vortages

Änderungen vorbehalten!

Sommerbiathlon-
Wettbewerb
Samstag, 13. Juli 2002,
ab 14.30 Uhr

TTeeiillnneehhmmeerr:: Es können aus ver-
schiedenen Startklassen m/w ge-
mischte Mannschaften (Staffeln)
starten.  Einzelstarts in den jeweili-
gen Klassen sind ebenfalls möglich.

SSttaarrttkkllaasssseenn::
Schüler m/w
Jahrgang 1989 oder jünger
Jugend m/w
Jahrgänge 87/88
Junioren A+B m/w
Jahrgänge 82 bis 86
WWeettttkkaammppffvveerrllaauuff::  Die Starter

laufen 2 x 700m und schießen je 5
Schuss LG-liegend und LG-stehend.

WWaaffffeenn:: Es können eigene Waf-
fen mitgebracht werden. Der Ver-
anstalter stellt auch Leihwaffen zur
Verfügung.

SSiieeggeerrpprreeiissee:: Mannschaften er-
halten Teilnahmeurkunden. In der
Mannschaftswertung werden die
Plätze 1 bis 3 ausgezeichnet. 

Die Schützen  Platz 1 – 3 in jeder
Klasse getrennt nach m/w erhalten
Sachpreise.

SSttaarrttggeelldd:: Je Starter ist ein Start-
geld von 1,50 € zu entrichten.

Die AAnnmmeelldduunngg  SSoommmmeerrbbiiaatthhlloonn
bitte bis zum 1155..  JJuunnii  22000022 senden
an:

WWSSBB  BBeezziirrkk  11000000  //  MMaannffrreedd
GGwwoossddzz  //  HHuubbeerrttuussssttrr..  77  //  4466228844
DDoorrsstteenn

WSB-Jugendcamp 2002
und WSB-Jugendtag
12.  bis 14. Juli 2002 in Dorsten, Freizeitgelände Lindenhof

ffüürr  aallllee  VVeerreeiinnssjjuuggeennddaabbtteeiilluunnggeenn,,  KKrreeiissjjuuggeennddaauusssscchhüüssssee  uunndd  BBeezziirrkkssjjuuggeennddaauusssssscchhüüssssee

● Zeltlager

● Sommerbiathlon

● Lagerparty

● Camp-Olympiade

● Video-Nacht

● Mitmach-Aktionen

● Workshops

● WSB-Jugendtag

Meldeschluss: 16. 6. 2002
Weitere Infos und Anmeldeformulare:

Klaus Lindner, Tel. 02 31 / 86 10 60 13,
oder lindner@wsb-home.de

Workshop 1 –
Fit für die Jugend
LLeehhrrggaannggss--NNrr..  JJUU--002233990055

ZZiieellggrruuppppee::  Betreuerinnen und Be-
treuer aus der Jugendarbeit der Ver-
eine, Kreise und Bezirke des WSB,
FoB für Lizenzinhaber/innen; Inter-
essierte Mitarbeiter/innen aus Ver-
einsvorständen

ZZiieellee//IInnhhaallttee:: Wir möchten Ihr
Wissen auf den neuesten Stand
bringen...
– Rechtsstellung ehrenamtlicher

Mitarbeiter/innen, besonders im
Vertragswesen

– Wie weit geht Jugendschutz heu-
te?

– Haft-, Aufsichts- und Sorgfalts-
pflicht

– Versicherungen - Sporthilfe
– Finanzierung von Jugendarbeit,

Förderrichtlinien des Verbandes
TTeerrmmiinn//OOrrtt::  13. Juli 2002 / Dor-

sten,  9.00 – 12.30
KKoosstteennbbeeiittrraagg::  10,– €/ entfällt

für TN am Jugendcamp
MMeelldduunngg  aann::  Geschäftsstelle des

Westf. Schützenbundes, Eberstr.
30, 44145 Dortmund

Dieser Lehrgang wird auch zur
Verlängerung von Lizenzen mit 4 UE
anerkannt. 

Workshop 2 – Wir
haben was zu sagen!
LLeehhrrggaannggss--NNrr..  JJUU--002233990066

ZZiieellggrruuppppee:: Jugendsprecherinnen
und Jugendsprecher sowie Betreu-
erinnen und Betreuer aus der Ju-
gendarbeit der Vereine, Kreise und
Bezirke des WSB, FoB für Lizenzin-
haber/innen; Interessierte Mitar-
beiter/innen aus Vereinsvorstän-
den

ZZiieellee//IInnhhaallttee::    Die Notwendigkeit
der aktiven Mitgestaltung durch Ju-
gendliche im Vereinsangebot soll
hier unter die Lupe genommen wer-
den. Dabei werden gemeinsame
Möglichkeiten erarbeitet und na-
türlich auch Praxis bezogen aus-
probiert.

TTeerrmmiinn//OOrrtt:: 13. Juli 2002 / Dor-
sten  14.00 – 17.30

KKoosstteennbbeeiittrraagg::  10,– € / entfällt
für TN am Jugendcamp

MMeelldduunngg  aann::  Geschäftsstelle des
Westf. Schützenbundes, Eberstr.
30, 44145 Dortmund

Dieser Lehrgang wird auch zur
Verlängerung von Lizenzen mit 4 UE
anerkannt. 
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WSB-Rangliste
Recurvebogen 2002

Die besten Schützinnen und Schützen der Vereine treffen bei den Turnie-
ren auf die Schützen der Landesmannschaften.

Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse wird dadurch sichergestellt.
Schützinnen und Schützen mit einer positiven Leistungsentwicklung und

sportlicher Perspektive können unabhängig vom Leistungslimit vom Lan-
destrainer zum WSB-Ranglistenturnier eingeladen werden.

Die Ranglistenturniere werden lediglich in der Einzelwertung ausge-
schrieben.

Die Ergebnisse bilden ein wichtiges Entscheidungskriterium für die Auf-
stellung der Landeskader im darauffolgenden Jahr.

TTeerrmmiinnee::
1. Rangliste 30.6.2002 Gelsenkirchen
2. Rangliste (LM) 6.-7.7.2002 Do-Barop
3. Rangliste (DM) 30.8.-1.9.2002 Wyhl
Teilnahmeberechtigt sind die Mitglieder des WSB-Kaders Olympicbogen

sowie die SchützInnen der Vereine des WSB, welche im Sportjahr 2001 bei
einer Bezirks- Landes- oder Deutschen Meisterschaft, der DSB-Rangliste
oder einem Fita-Sternturnier mit dem Olympicbogen folgende Ringzahlen
erreicht haben:

FFIITTAA 22  xx  7700  mm 22  xx  6600  mm
Männer 1150 540
Frauen 1100 510
Junioren 1100 500
Juniorinnen 1000 450
Jugend (m) 1000 480
Jugend (w) 900 450

Da die Standkapazitäten begrenzt sind, ist das Leistungslimit eine Min-
destvoraussetzung und keine Teilnahmegarantie. 

Meldungen mit Name, Anschrift, Alter und Klassenzugehörigkeit bis
2244..66..22000022  an Paul Kegelmann, Langenbochumerstr. 428, 45701 Herten.

Programm der ersten Rangliste am 3300..66..22000022 beim BC Gelsenkirchen:
9:00-9:45 Uhr Trainingspfeile, 10:00 Uhr Wettkampfbeginn Olympische

Runde für alle Klassen (2x70m bzw. 2x60m mit anschließender Finalrunde).
Die Wertung erfolgt über ein Punktesystem nach der Platzierung in der
70m-/60m-Runde, in der Finalrunde und nach Bonuspunkten für die Er-
gebnisse ab 580/540 Ringe.

WWeerrttuunnggssttaabbeellllee
22xx7700mm--//6600mm--RRuunnddee FFiinnaallrruunnddee BBoonnuussppuunnkkttee  7700mm
1. Platz = 12 Punkte 1. Platz = 8 Punkte 640 Ringe = 14 Punkte
2. Platz = 11 Punkte 2. Platz = 7 Punkte 630 Ringe = 12 Punkte
3. Platz = 10 Punkte 3. Platz = 6 Punkte 620 Ringe = 10 Punkte
4. Platz = 9 Punkte 4. Platz = 5 Punkte 610 Ringe =   8 Punkte
5. Platz = 8 Punkte 5. Platz = 4 Punkte 600 Ringe =   6 Punkte
6. Platz = 7 Punkte 6. Platz = 3 Punkte 590 Ringe =   4 Punkte
7. Platz = 6 Punkte 7. Platz = 2 Punkte 580 Ringe =   2 Punkte
8. Platz = 5 Punkte 8. Platz = 1 Punkt
9. Platz = 4 Punkte

10. Platz = 3 Punkte BBoonnuussppuunnkkttee  JJuunniioorreenn//JJuuggeenndd
11. Platz = 2 Punkte 600 Ringe = 14 Punkte
12. Platz = 1 Punkt 590 Ringe = 12 Punkte

580 Ringe = 10 Punkte
570 Ringe =   8 Punkte
560 Ringe =   6 Punkte
550 Ringe =   4 Punkte
540 Ringe =   2 Punkte

Die weitere Reihenfolge wird aus der Addition vom Ergebnis der 70m-/60m-
Runde festgelegt. Die Punktewertung hat Vorrang. Bei der Neubesetzung
oder Auffüllung der WSB-Kader wird die Rangliste und eine entsprechen-
de Perspektive zu Grunde gelegt. A- und B-Kaderschützen gehören auto-
matisch zum WSB-Kader.

Paul Kegelmann, Landestrainer

Namen & Nachrichten
Petra Dortmund gewinnt Grand Prix in Porec

Bei ihrem ersten großen internationalen Einsatz
beim international hochkarätig besetzten Grand
Prix in Porec (Kroatien) gelang der 43-jährigen
Petra Dortmund (Hamm) gleich ein Traumstart.
Im Compoundbogen der Damen distanzierte sie
alle anderen Konkurrentinnen, setzte sich
schließlich auch noch mit einem 113:110-Erfolg

im Finale gegen Petra Friedl (Österreich) durch und gewann als absoluter
Newcomer den Wettbewerb in der kroatischen Adriastadt.

Weitere Informationen unter wwwwww..wwssbb--hhoommee..ddee  oder wwwwww..sscchhuueettzzeenn--
bbuunndd..ddee..

Maik Eckhardt stellt Deutschen
Rekord in Pilsen ein
Den Deutschen Rekord mit dem Luftgewehr konnte
Maik Eckhardt in Pilsen beim renommierten Wettkampf
„Grand Prix of Liberation“ egalisieren. 598 Ringe im
Vorkampf und ein Finalergebnis von 103,4 bedeuteten
gleichzeitig den Sieg bei diesem interationalen Turnier.

Weitere Informationen unter wwwwww..wwssbb--hhoommee..ddee
oder wwwwww..sscchhuueettzzeennbbuunndd..ddee..

Bogen-WM Halle 2005 nach Dänemark
Der Internationale Bogensport-Verband (FITA) hat auf seiner turnusmäßi-
gen Präsidiumssitzung in Madrid die Hallen-Weltmeisterschaften für das
Jahr 2005 in die dänische Stadt Aalborg vergeben. Die im Norden Jütlands
gelegene Kommune mit 161.000 Einwohnern gewann die Endausscheidung
um diese Veranstaltung gegen den weltbekannten mexikanischen Badeort
Acapulco. 

Der Deutsche Schützenbund wird sich im nächsten Jahr beim FITA-Kon-
gress in New York für die Weltmeisterschaften 2007 im Freien bewerben.
Austragungsort soll dann die deutsche Bewerberstadt für die Olympischen
Spiele 2012 werden.

www.wsb-home.de

Ferienspaß in Radevormwald

Am 25. März
diesen Jahres
begann mal
wieder ein
viertägiger
Ferienspaß in
der Landes-
sportschule
in Radevorm-
wald. Unter
der Leitung
von Klaus
Lindner, Se-
bastian Löw,
Stefanie Co-
rell und Dirk Terbahl sammelten 16
wissbegierige Jugendliche im Alter
zwischen 10 und 13 Jahren neue
Kenntnisse im Sportschießen.

Im Vordergrund standen sowohl
die Themen Anschlag und Technik,
aber auch Materialkunde und Si-
cherheit wurden nicht außer Acht
gelassen.

Neben dem Gewehr- und Pisto-
lentraining kam natürlich auch der
Faktor Spaß nicht zu kurz. Ob nun
im Schwimmbad beim „Aqua Po-

wer“, in der Sporthalle beim Völ-
kerball, beim österlichen „Eiersa-
lat“ oder auf der Kegelbahn; es gab
unzählige Aktionen, welche die Teil-
nehmer zu einer festen Truppe zu-
sammenwachsen ließen.

Im Namen der Leitung dieser (lei-
der zu kurzen) Erlebniswoche be-
danke ich mich für die gute Mitar-
beit der Jugendlichen und die ge-
sammelten Erfahrungen.

Dirk Terbahl,
Landesjugendsprecher
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ßen von Kindesbeinen an.
Jede dieser Vorverurteilungen ist

wohl übertrieben, gleichwohl mag
allen ein gewisses Maß an Wahrheit
inne wohnen. So wird es unserer
Gemeinschaft nicht erspart blei-
ben, unser Verhältnis zu unserem
Sportgerät kritisch zu hinterfragen.
Dafür sorgt gegenwärtig auch die
Politik, die unter dem Eindruck des
Geschehenen das gerade novellier-
te Waffengesetz verschärfen will.
Uns sind nicht alle Punkte, die ver-
ändert werden sollen, bekannt, zu
einigen offen diskutierten Vor-
schlägen können wir aber schon
jetzt Stellung beziehen.

Eine Heraufsetzung der Alters-
grenze für den Erwerb und Besitz
von Schusswaffen im Bereich der
Großkaliber-Kurzwaffen auf 21 Jah-
re können wir mit tragen. Eine Her-
aufsetzung im Kleinkaliberbereich
würde für uns jedoch das Ende der
olympischen Disziplinen bedeuten
und kann nicht akzeptiert werden.
Die sogenannte Juniorenklasse be-
ginnt mit 18 Jahren. Spätestens in
diesem Alter benötigen die Schüt-
zen für die von ihnen geschossenen
Disziplinen eine eigene Waffe. Die-
se Gewehre und Pistolen sind, ähn-
lich wie Rennräder, Bobs oder
Rennwagen, auf die speziellen Be-
dürfnisse des jeweiligen Sportlers
abgestimmt. Es ist völlig ausge-
schlossen, dass ein Athlet mit ei-
nem Vereinsgewehr Topleistungen
erbringt, die zur erfolgreichen Teil-
nahme an internationalen Wett-
kämpfen berechtigen.

Die Einführung eines psycholo-
gischen Gutachtens halten wir für
nicht praktikabel und auch nicht
aussagekrätig, da ihre Ergebnisse
in der Regel geprägt werden vom
Wissensstand und der Grundein-
stellung des Untersuchenden. 

Die nun diskutierte Wiederanhe-
bung der Altersgrenze für das
Schießen mit Luftdruckpistolen
und -gewehren von zehn auf zwölf
Jahre ist für uns nicht nachvollzieh-
bar. Die Tat von Erfurt hat keinerlei
Bezug zu der Schießausbildung
Minderjähriger. Des weiteren ha-
ben wir schon in der Vergangenheit
durch eine qualifizierte Ausbildung
unserer Jugendübungsleiter und
eine verantwortungsbewusste und
sachkundige Arbeit mit Kindern be-
wiesen, wie eine qualifizierte Be-
treuung garantiert werden kann. Pi-
lotprojekte und wissenschaftliche
Studien beweisen überdies, dass
gerade der von uns ausgeübte
Sport junge Menschen mental
stärkt und nicht etwa gewalttätig
werden lässt. Es scheint, dass hier
der Schießsport und eine ganze Ju-
gendgeneration zum Sündenbock
für ein Problem gestempelt werden
sollen, welches nicht sie zu verant-
worten haben, sondern die eher Re-
sultat einer jahrelangen konzeptlo-

würde dann in Vergleichen münden
wie: alle Deutschen sind Nazis und
alle Moslems Terroristen.

WWiiee  kkoommmmtt  mmaann  aann  SScchhuusssswwaaffffeenn
uunndd  wwiirrdd  üübbeerrhhaauupptt  ggeepprrüüfftt,,  oobb  eeiinn
SScchhüüttzzee  cchhaarraakktteerrlliicchh  ggeeeeiiggnneett  iisstt??

Hier spielen zwei wichtige Fakto-
ren eine Rolle: Der Verein als un-
mittelbare Kontrollinstanz und die
rechtlichen Vorschriften.

Wird man Mitglied in einem un-
serer Vereine, so kann man nicht
sofort mit Pistolen und Gewehren
nach Gutdünken loslegen. Es wird
durch ausgebildete Aufsichten und
Übungsleiter zunächst der allge-
meine Umgang mit unserem Sport-
gerät ausführlich erklärt. Hiermit
meine ich nicht das sportliche Trai-
ning. Vielmehr legen wir von Anfang
an Wert darauf, dass unsere Sport-
ler ein verantwortungsbewusstes
und distanziert professionelles Ver-
hältnis zu ihrem Sportgerät entwi-
ckeln. Dies ist kein einmaliger, son-
dern ein sich immer wiederholen-
der Vorgang und begleitet unsere
Schützen permanent während ihrer
Laufbahn. Interessant ist gerade in
diesem Zusammenhang auch, dass
es viele Sportschützen (mich ein-
geschlossen) gibt, die aus diesem
Grunde den Wehrdienst verweigert
haben. 

Im übrigen legen wir als Verband
auch sehr großes Augenmerk auf
die Ausbildung, insbesondere bei
diesen Aufsichtspersonen und
Übungsleitern. Auch wenn es hier
keine gesetzlichen Vorschriften
gibt, so müssen sie im WSB eine
210-stündige Ausbildung absolvie-
ren, bevor sie sich Jugendleiter
oder Übungsleiter nennen können.

Wenn Sie nun eine eigene Pisto-
le oder ein Gewehr erwerben möch-
ten, so müssen Sie nach den jetzt
gültigen Vorschriften zunächst min-
destens ein halbes Jahr Mitglied in
einem Verein sein und während die-
ser Zeit regelmäßig an den Trai-
ningseinheiten teilnehmen. Da-
nach kann ihnen der Verein eine
entsprechende Befürwortung aus-
stellen, aus der hervorgeht, welche
Waffe sie aus Sicht des Vereines er-
werben können. Sollte sich jemand
als Möchtegern-Rambo präsentie-
ren, so wird diese Bescheinigung
nicht ausgestellt. Die Vereinsvor-

stände sind sich der Verantwor-
tung, die sie in diesem Verfahren
haben, durchaus bewusst. Mit die-
ser Bescheinigung kann dann bei
der zuständigen Ordnungsbehörde
eine sogenannte Waffenbesitzkar-
te für Sportschützen beantragt wer-
den. In diese WBK wird eingetra-
gen, welche Waffe man erwerben
darf. Die Entscheidung, ob man
eine WBK erhält, obliegt aus-
schließlich der Ordnungsbehörde.

UUnndd  wweennnn  iicchh  ddaannnn  ddiieessee  WWBBKK
hhaabbee,,  kkaannnn  iicchh  mmiirr  iimm  nnääcchhsstteenn  GGee--
sscchhääfftt  eeiinnee  ppuummppgguunn  kkaauuffeenn??

Aus Sicht des Westfälischen
Schützenbundes kann dieser Um-
stand nicht eintreten, weil eine
Pumpgun zum sportlichen Schie-
ßen nicht geeignet ist, wir hierfür
keine Wettbewerbe anbieten und
somit auch aus unseren Reihen kei-
ne entsprechenden Bescheinigun-
gen erstellen können. Wie der
Amokläufer von Erfurt eine WBK er-
halten konnte, die ihn zum Erwerb
dieser Waffe berechtigte, ist mir
nicht verständlich.

NNuunn  wwuurrddee  jjaa  iinn  EErrffuurrtt  nniicchhtt  ddiieessee
PPuummppgguunn,,  ssoonnddeerrnn  eeiinnee  ggrrooßßkkaallii--
bbrriiggee  SSppoorrttppiissttoollee  vveerrwweennddeett,,  ddiiee
mmaann  aauucchh  iinn  IIhhrreenn  RReeiihheenn  ffiinnddeett..
LLöösstt  ddiieess  nniicchhtt  zzuummiinnddeesstt  eeiinneenn
PPrroozzeessss  ddeess  NNaacchhddeennkkeennss  aauuss  ooddeerr
aannddeerrss  ggeeffrraaggtt,,  ssiinndd  SSiiee  nniicchhtt  aauucchh
ddeerr  MMeeiinnuunngg,,  ddaassss  ddaass  WWaaffffeennrreecchhtt
eerrhheebblliicchh  vveerrsscchhäärrfftt  wweerrddeenn  mmuussss,,
uumm  ssoo  eettwwaass  iinn  ZZuukkuunnfftt  zzuu  vveerrhhiinn--
ddeerrnn??

Gegenwärtig besitze ich einen
Ordner mit 213 Meldungen zu den
Geschehnissen von Erfurt und zum
Waffenrecht. Von objektiver Be-
richterstattung bis hin zu polemi-
schen Beschimpfungen ist dort fast
alles vertreten. 

Naturgemäß sucht die öffentli-
che Meinung nach Ursachen und
Schuldigen: Eltern vernachlässigen
ihre Kinder, Lehrer sind bequem,
die Medien nur an Quoten interes-
siert und die Hersteller von Com-
puterspielen ohne Rücksicht, wenn
es um den Kommerz geht. 

Wir Sportschützen sind demge-
mäß eine schießwütige Gemein-
schaft, die Großkalibriges und Mu-
nition in rauen Mengen hortet. Un-
sere Lobby sorgt für freies Schie-

HHeerrrr  RRaabbee,,  wwiiee  sstteehhtt  ddeerr  WWeessttffäällii--
sscchhee  SScchhüüttzzeennbbuunndd  zzuu  ddeenn  GGee--
sscchheehhnniisssseenn  iinn  EErrffuurrtt??

Die Mitglieder des WSB stehen
wie die gesamte Bevölkerung dem
Geschehenen mit Entsetzen, tief
empfundener Trauer und Mitgefühl
für die Opfer und Betroffenen
gegenüber. Die grauenhaften Um-
stände erschüttern uns alle und
machen uns sprachlos.

TTrraaggeenn  ddeennnn  nniicchhtt  ggeerraaddee  VVeerrbbäänn--
ddee  wwiiee  ddeerr  IIhhrriiggee  uunndd  VVeerreeiinnee  wwiiee
IIhhrree  MMiittgglliieeddssvveerreeiinnee  eeiinnee  VVeerraanntt--
wwoorrttuunngg  ffüürr  ddaass  GGeesscchheehheennee??
SScchhlliieeßßlliicchh  wwaarr  ddeerr  AAtttteennttäätteerr  eeiinn
aauussggeebbiillddeetteerr  SSppoorrttsscchhüüttzzee..

Als erstes sollte man festhalten,
dass der Begriff des „ausgebilde-
ten Sportschützen“ eine Worthülse
ist, die nicht auf irgendeiner Ver-
bands- oder Vereinszugehörigkeit
gründet. Es handelt es sich hierbei
um eine Verallgemeinerung, wel-
che sich aus der Tatsache ergibt,
dass der junge Mann, Mensch,
Schüler, Deutsche, Handballspieler
und Rechtshänder Robert S. eine
Waffenbesitzkarte (WBK) für Sport-
schützen besessen hat und Mit-
glied eines Polizeisportvereines
war. Der Begriff  „Sportschütze“ ba-
siert hierbei aber nicht auf  einer
Definition unseres oder eines an-
deren Verbandes, sondern ist hier
ganz allein ein juristischer Begriff.
Was in diesem Zusammenhang
„ausgebildet“ bedeutet, weiß wohl
nur der Reporter, der sich diesen
Begriff einfallen ließ.

Einen kausalen Zusammenhang
zwischen dem in unserem Verband
ausgeübten Sport, den in der Dis-
kussion verwendeten Begriffen und
dem Amoklauf eines verwirrten
Geistes gibt es nicht. Die Zu-
sammenhänge, die dort hergestellt
und dann pauschal auf unseren
Verband übertragen werden, könn-
ten genauso von jeder anderen Ei-
genschaft des Attentäters abgelei-
tet werden und wären dann genau-
so falsch. 

Pauschal eine Gruppe zu verur-
teilen, weil ein Einzelner oberfläch-
lich gesehen zu ihr gehört und al-
len Mitgliedern der Gruppe die glei-
chen Charaktereigenschaften und
Absichten zu unterstellen, ist
dumm, falsch und gefährlich. Dies

Ein hypothetisches Interview
IInn  ddeenn  vveerrggaannggeenneenn  WWoocchheenn  wwuurrddeenn  wwiirr  aallllee  mmiitt  eeiinneerr  VViieellzzaahhll  vvoonn  FFrraaggeenn  zzuu  uunnss  uunndd  ddeemm  wwaass  wwiirr  ttuunn  kkoonnffrroonn--
ttiieerrtt..  FFrraaggeenn  zzuurr  AAuussbbiilldduunngg,,  SSiicchheerrhheeiitt  aamm  SScchhiieeßßssttaanndd  ooddeerr  aabbeerr  aauucchh  zzuumm  WWaaffffeennrreecchhtt  wwaarreenn  hhiieerrbbeeii  ddiiee  RRee--
ggeell..  HHääuuffiigg  ggiinngg  eess  bbeeii  ddeenn  AAnnffrraaggeenn  jjeeddoocchh  aauucchh  uumm  uunnsseerr  SSeellbbssttvveerrssttäännddnniiss  uunndd  uunnsseerree  DDeeffiinniittiioonn  ddeess  ssppoorrtt--
lliicchheenn  SScchhiieeßßeennss..  AAuucchh  wweennnn  mmiittttlleerrwweeiillee  ddiiee  eerrssttee  WWeellllee  ddeerr  BBeerriicchhtteerrssttaattttuunngg  aabbggeekklluunnggeenn  iisstt,,  bblleeiibbeenn  vviieellee
FFrraaggeenn  uunnbbeeaannttwwoorrtteett..  UUmm  eeiinneenn  TTeeiill  ddiieesseerr  FFrraaggeenn,,  aauucchh  ffüürr  ddiiee  ZZuukkuunnfftt,,  nniicchhtt  ggaannzz  ooffffeenn  sstteehheenn  zzuu  llaasssseenn,,  hhaa--
bbeenn  wwiirr  eeiinn  hhyyppootthheettiisscchheess  IInntteerrvviieeww  eerrsstteelllltt,,  iinn  ddeemm  ssiicchh  ddiiee  aamm  hhääuuffiiggsstteenn  bbeehhaannddeelltteenn  TThheemmeenn  ddeerr  IInntteerrvviieewwss
ddeerr  lleettzztteenn  WWoocchheenn  wwiieeddeerrffiinnddeenn..  EEss  wwüürrddee  uunnss  ffrreeuueenn,,  wweennnn  IIhhnneenn  ddiieesseess  IInntteerrvviieeww  bbeeii  zzuukküünnffttiiggeenn  DDiisskkuussssiioo--
nneenn  eeiinn  wweenniigg  HHiillffee  ggeebbeenn  wwüürrddee..  GGeennaauussoo  ddaannkkbbaarr  ssiinndd  wwiirr  ffüürr  AAnnrreegguunnggeenn  zzuu  bbeesssseerreenn  AAnnttwwoorrtteenn  ooddeerr  aauucchh  ddeerr
MMiitttteeiilluunngg  aannddeerreerr,,  wwiicchhttiiggeerr  FFrraaggeenn..  VViieelllleeiicchhtt  sscchhaaffffeenn  wwiirr  eess  ssoo,,  eeiinneenn  uummffaasssseennddeenn  FFrraaggee--AAnnttwwoorrtt--KKaattaalloogg  zzuu
eerrsstteelllleenn,,  ddeerr  aallllee  AAkkttiivviittäätteenn  ddeess  WWeessttffäälliisscchheenn  SScchhüüttzzeennbbuunnddeess  uunndd  sseeiinneerr  MMiittgglliieeddssvveerreeiinnee  uummffaasssstt!!  

Fortsetzung auf Seite 21
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II
V

II

–
der Ligaleiter B

ogen
–

der Ligaleiter für G
ew

ehr und für Pistole
–

der Referent für das Kam
pfrichterw

esen
–

je D
isziplin ein Vertreter der in der W

estfalenliga startenden Vereine.
44..22..

D
ie B

ezirke und Kreise setzen für ihren Zuständigkeitsbereich einen Ligaausschuss
ein, dem

 der Ligaleiter als Vorsitzender und m
indestens 2 B

eisitzer angehören.
44..33..

D
er Ligaausschuss ist zuständig für

–
die Entscheidung über eingelegte Proteste 

–
alle im

 Zusam
m

enhang m
it den Ligaw

ettkäm
pfen stehenden Streitigkeiten

–
die Festlegung von Startgeldern und G

ebühren
–

die Erarbeitung der Ligarichtlinie (vgl. N
r. 1,5)

44..44..
Ligaausschusssitzungen w

erden vom
 Vorsitzenden nach B

edarf unter A
ngabe der

Tagesordnung einberufen.
44..55..

D
er Ligaausschuss entscheidet im

 Rahm
en seiner Zuständigkeit in der B

esetzung
von m

indestens drei M
itgliedern. Eine B

eschlussfassung kann auch auf schriftlichem
W

ege erfolgen. In diesem
 Falle ist ein B

eschlussvorschlag durch den Vorsitzenden
schriftlich niederzulegen und den A

usschussm
itgliedern zur B

estätigung zuzuleiten.

5. 
W

SB
-L

igatagung
55..11..  

Jew
eils rechtzeitig vor B

eginn der Saison hat der Ligaausschuss-vorsitzende zu einer
Ligatagung einzuladen.

55..22..  
D

er Ligatagung gehören an
–

die M
itglieder des Ligaausschusses

–
je ein Vertreter der Ligavereine

–
die B

ezirksligaleiter
55..33..  

D
ie Ligatagung ist zuständig für

–
die Erarbeitung von A

nregungen und Verbesserungsvorschlä-gen für die Ligaw
ett-

bew
erbe

–
die W

ahl der Vereinsvertreter im
 Ligaausschuss jew

eils für die nächste Saison

6.
L

igalizenz (M
annschaftslizenz)

66..11..  
Voraussetzungen für die Erteilung der Ligalizenz sind
–

der fristgerechte A
ntrag (M

eldung) des Vereins auf Zulassung seiner M
annschaft

beim
 Veranstalter einschl. Ü

berw
eisung des Startgeldes auf das Konto des Veran-

stalters.
–

die sportliche Q
ualifikation des betreffenden Vereins (Tabel-lenplatz der vergan-

genen Saison oder Relegationsergebnis)
–

die A
nerkennung der für die Saison gültigen Ligarichtlinie.

66..22..  
Tritt ein Verein nach dem

 M
eldeschluß

 (30.6.) von seiner M
eldung zurück, so verfällt

das eingezahlte Startgeld. D
er Verein ist in dieser Liga auch in der nächsten Saison

nicht startberechtigt. D
ies gilt nicht für die unterste Kreisliga.

7. 
E

inzellizenz (L
igapass)

77..11..
Für die Startberechtigung der Schützen in den Ligaw

ettbew
erben auf W

SB
-Ebene

stellt der W
SB

 für jede Saison einen Ligapass aus. In den Pass sind alle in der lau-
fenden Ligasaison erzielten Ligaergebnisse der betreffenden D

isziplin einzutragen
(auch die als Ersatzschütze in der B

undes- bzw
. Regionalliga erzielten Ergebnisse).

Verantw
ortlich für die Vollständigkeit und R

ichtig-keit der Eintragungen sind die teil-
nehm

enden Vereine.
77..22..

Je M
annschaftslizenz können bis zum

 M
eldeschluß

 (10.09.) m
ax. 8, bei B

ogen 6 Ein-
zellizenzen (Ligapässe) ohne besondere G

ebühren beantragt w
erden. D

ie gem
elde-

ten Schützen m
üssen M

itglied des Ligavereins sein.
Für Stam

m
schützen der B

undes- bzw
. Regionalliga können keine W

SB
-Ligapässe

ausgestellt w
erden.

77..33..
W

eitere (zusätzliche) Einzellizenzen können bis zum
 M

elde-schluss (10.09.) gegen
eine B

earbeitungsgebühr von 13,00 €
je Lizenz erteilt w

erden.

19.
W

erbung und Sponsoring
D

ie G
estaltung der W

erbung bei Ligakäm
pfen (H

allen- und B
andenw

erbung) bleibt
dem

 jew
eiligen A

usrichter überlassen.
1199..22..

D
ie W

erbung auf A
usrüstung und B

ekleidung der Schützen regelt der teilnehm
ende

Verein in eigener Verantw
ortung. Eine B

eschränkung hinsichtlich der G
röß

e besteht
nicht.

1199..33..
Vorstehende Regelungen gelten nur für Ligakäm

pfe,

20.
Inkrafttreten
D

iese R
ichtlinie w

urde vom
 Ligaausschuss des W

SB
 am

  07.05.2002 beschlossen
und am

 15.05.2002 durch das Präsidium
 des W

SB
 m

it W
irkung vom

 01.06.2002
inkraft gesetzt.

D
ortm

und, den 15.05.2002
WW

eessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..VV
..

Klaus Stallm
ann

Fritz-Eckhard Potthast
(Präsident)

( Sportleiter )

A
nlage zu N

r. 12 der W
SB

-L
igaricht-

linie
D

ie folgenden Paarungsschlüssel dienen als
A

rbeitsgrundlage und können insbesondere
auf Kreis- und B

ezirksebene den G
egeben-

heiten angepaß
t w

erden.
1122..11

AA
uussttrraagguunnggssmm

oodduuss  ffüürr  LLGG
  uunndd  LLPP

((BB
eeiissppiieell))

1122..11..11
WW

eessttffaalleennlliiggeenn
1. W

ettkam
pftag 

G
astgeber M

 1
Sonntag 

09:00 U
hr 

1 : 2
10:30 U

hr 
3 : 4

14:15 U
hr 

1 : 3
15:45 U

hr 
2 : 4

G
astgeber M

 5
Sonntag 

09:00 U
hr 

5 : 6
10:30 U

hr 
7 : 8

14:15 U
hr 

5 : 7
15:45 U

hr
6 : 8

2. W
ettkam

pftag 
G

astgeber M
 6

Sonntag 
09:00 U

hr 
6 : 2

10:30 U
hr 

1 : 5
14:15 U

hr 
6 : 1

15:45 U
hr 

2 : 5
G

astgeber M
 7

Sonntag 
09:00 U

hr 
7 : 3

10:30 U
hr 

4 : 8
14:15 U

hr 
3 : 8

15:45 U
hr

7 : 4
3. W

ettkam
pftag 

G
astgeber M

 3
Sonntag 

09:00 U
hr 

3 : 5
10:30 U

hr 
4 : 6

14:15 U
hr 

3 : 6
15:45 U

hr 
4 : 5

G
astgeber M

 8
Sonntag 

09:00 U
hr 

8 : 2
10:30 U

hr 
1 : 7

14:15 U
hr 

8 : 1
15:45 U

hr
2 : 7

4. W
ettkam

pftag 
G

astgeber M
 2

Sonntag 
09:00 U

hr 
2 : 3

10:30 U
hr 

5 : 8

G
astgeber M

 4
Sonntag 

09:00 U
hr 

4 : 1
10:30 U

hr 
6 : 7

A
bw

eichungen von den W
ettkam

pfzeiten
können 

zw
ischen

den 
W

ettkam
p

fteilnehm
ern 
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IV
V

1100..22..55..
Für jeden gew

onnenen M
annschaftskam

pf gibt es zw
ei M

annschaftspunkte.
Sortierkriterien der Tabelle sind:
1.

Erstes Kriterium
 ist die Sum

m
e der M

annschaftspunkte (=
 A

n-zahl der Siege)
2.B

ei G
leichheit der M

annschaftspunkte w
ird nach errungenen Einzelpunkten sor-

tiert
3.B

ei G
leichheit der M

annschaftspunkte und der Einzelpunkte entscheidet der
direkte Vergleich der ergebnisgleichen M

annschaften über die Plazierung.
1100..22..66..

H
ält sich ein Schütze zu B

eginn des Probeschieß
ens nicht im

 Schützenstand auf, ver-
liert seine M

annschaft den W
ettkam

pf m
it 2 : 3 Einzelpunkten. D

ie gegnerische
M

annschaft gew
innt den W

ettkam
pf m

it 3 : 2 Einzelpunkten, sofern sie nicht auf eine
D

urchführung der angetretenen Paarungen besteht. D
ann w

ird der W
ettkam

pf nach
dem

 W
ettkam

pfausgang der Paarungen gew
ertet. D

ie verbleibenden Paarungen
w

erden von Position 1 abw
ärts durchgeführt. D

ie nicht vollständig angetretene Paa-
rung (Paarung 5)w

ird zugunsten der vollständig angetretenen M
annschaft gew

ertet.
D

ie Einzelergebnisse der ausgetragenen Paarungen w
erden in die Ligapässe einge-

tragen.
1100..22..77..

Einsprüche gegen die R
ichtigkeit der M

annschaftsaufstellungen können nur bis zum
W

ettkam
pfbeginn eingelegt w

erden
1100..33..

B
ogen:

1100..33..11..
D

ie M
annschaftsm

eldung m
uss dem

 Ltd. Kam
pfrichter spätestens 30 M

inuten vor
W

ettkam
pfbeginn vorliegen.

1100..33..22..
30 M

inuten Probeschieß
en, M

atches zu 27 Pfeilen nach FITA
-Regeln, jedoch ohne

KO
-System

. In den jew
eiligen Ligen schieß

t an jedem
 W

ettkam
pftag jede M

annschaft
gegen jede andere.
Es sind also 7 M

atches und für jeden Schützen pro W
ettkam

pftag m
axim

al 63 Pfeile
zu schieß

en.
1100..33..33..

Für jedes gew
onnene M

atch bekom
m

t die Siegerm
annschaft 2 Punkte. B

ei Ergeb-
nisgleichheit erhält jede M

annschaft einen Punkt.
Sortierkriterien der Tabelle sind:
1.

Erzielte M
annschaftspunkte

2.B
ei G

leichheit der M
annschaftspunkte nach der G

esam
tringzahl der M

annschaf-
ten

3.B
ei G

leichheit der M
annschaftspunkte und der G

esam
tringzahl durch direkten

Vergleich der ergebnisgleichen M
annschaften

4.D
urch Stechen für M

annschaften entsprechend der FITA
-Regeln

1100..33..44..
Tritt eine M

annschaft nicht rechtzeitig an, verliert sie die Paarung m
it 0 : 2 Punkten.

D
ie Ergebnisse w

erden gew
ertet.

1100..55..
D

ie Führung der Tabelle und der Setzliste obliegt dem
 Ligaleiter.

11.
A

bw
eichung von den festgelegten W

ettkam
pfterm

inen
Eine Vorverlegung des W

ettkam
pfes um

 höchstens eine W
oche kann zw

ischen den
W

ettkam
pfpartnern abgesprochen w

erden. H
ierüber ist der eingesetzte leitende

Kam
pfrichter und der Ligaleiter zu unterrichten.

12.
L

igaaufbau, A
ustragungsm

odus der W
ettkäm

pfe 
D

er Ligaaufbau, der A
ustragungsm

odus und die W
ett-kam

pfterm
ine w

erden durch
die Liga-Leitung festgelegt.
D

ie A
nlage zu dieser Liga-R

ichtlinie enthält B
eispiele zum

 Ligaaufbau und A
ustra-

gungsm
odus.

13.
R

elegationskäm
pfe (A

uf- und A
bstieg) in den D

isziplinen LG
 und L

P
1133..11..

D
ie schlechteste M

annschaft einer Liga steigt in die nächst niedrigere Liga ab. In der
W

estfalenliga Luftgew
ehr steigen die drei schlechtesten M

annschaften ab.
1133..22..

M
ögliche A

ufsteiger sind die Sieger der nachfolgenden Ligen bzw
. die N

ächstplat-
zierten.

1133..33..
Es steigen grundsätzlich so viele M

annschaften auf bzw
. ab, w

ie es zur B
ildung der

Liga notw
endig ist.

1133..44..
D

er Term
in für den Relegationsw

ettkam
pf ist bis zum

  15.12. bekannt zu m
achen.

1133..55..
D

ie vorletzte M
annschaft (Tabellenplatz 7) schieß

t m
it den m

öglichen A
ufsteigern

eine Relegation. D
er Relega-tionskam

pf besteht aus zw
ei 40-Schuß

program
m

en.
D

ie beiden M
annschaften m

it dem
 höchsten G

esam
tergebnis steigen auf bzw

. ver-
bleiben in der betreffenden Liga. In der W

estfalenliga Luftgew
ehr schieß

t die viert-
letzte M

annschaft (Tabellenplatz 9) m
it den m

öglichen A
ufstei-gern eine Relegation.

D
ie vier M

annschaften m
it dem

 höchsten G
esam

tergebnis steigen auf bzw
. verblei-

ben in der W
estfalenliga Luftgew

ehr
B

ei R
inggleichheit ist das Ergebnis des 2, D

urchganges entscheidend. Sollte dann
noch Ergebnisgleichheit bestehen, gilt die Regelung nach Sportordnung für den 2.
D

urchgang.
Ergibt sich durch den A

bstieg aus der nächst höheren Klasse eine Ligastärke von
über 8 M

annschaften, so m
üssen sich die überzähligen M

annschaften (Tabellenplatz
6 bzw

. Tabellenplätze 6, 5 usw
.) ebenfalls dem

 Relega-tionskam
pf stellen.

Stellt sich durch den A
ufstieg in die nächst höhere Liga eine Ligastärke von w

eniger
als 8 M

annschaften ein, so w
erden die freien Plätzen nach dem

 A
usgang der Rele-

gation (Platz 3 bzw
. Plätze 3 und 4) vergeben. D

ie vorgenannten A
usführungen gel-

ten für die W
estfalenliga Luftgew

ehr entsprechend.
1133..66....

D
er A

ufstieg in die Regionalliga w
ird durch das B

undesliga- bzw
. Regionalligastatut

geregelt.

14.
Sperren

1144..11..
Tritt eine M

annschaft zu einem
 W

ettkam
pf nicht oder bei 2 W

ettkäm
pfen nur unvoll-

ständig an, so w
ird sie für die w

eiteren W
ettkäm

pfe der laufenden Saison gesperrt.
D

ie schon erzielten Ergebnisse w
erden aus der W

ertung genom
m

en. D
er Verein ist

auch in der nächsten Saison in der betreffenden Liga nicht startberechtigt.
1144..22..

Vereine, die den A
ufstieg in die nächst höhere Liga erreicht haben, aber dort nicht

starten, erhalten auch in ihrer bisherigen Liga für die nächste Saison keine Lizenz.
D

ies gilt auch, w
enn der Verein zu Relegationskäm

pfen nicht antritt.
1144..33..

Vorstehende Regelung gilt auch für den A
ufstieg bzw

. eine Relegation zur Regional-
liga.

15.
A

nforderungen an die W
ettkam

pfstätte / die Vereine
1155..11..

Luftgew
ehr und Luftpistole

Es m
üssen in der W

estfalenliga m
ind. 10, in den übrigen Ligen 6 nebeneinander lie-

gende Stände (Scheibenzug-anlagen oder elektronische Stände) vorhanden sein; es
m

uss sich um
 einen geschlossenen und beheizbaren Stand handeln.

G
eschossen w

ird bei LG
 auf 10er - Streifen und bei LP

auf Scheiben (je Spiegel bzw
.

Scheibe 1 Schuß
), sofern elektronische Stände nicht vorhanden sind. Für die A

us-
w

ertung der Streifen und Scheiben m
uß

 ein elektronisches A
usw

ertegerät (R
ingle-

sem
aschine) vorhanden sein.

1155..22..
B

ogen
B

eheizbare H
alle, in der 8 Scheiben aufgestellt w

erden können. H
inter den Schützen

sol1 ein Freiraum
 von m

indestens 5 m
 vorhanden sein.

1155..33..
D

er gastgegebende Verein übernim
m

t die Reisekosten für den Leitenden Kam
pfrich-

ter. D
ie H

öhe w
ird durch den zuständigen Ligaausschuss festgelegt.

1155..44..
Eine A

ufenthalts- und Verpflegungsm
öglichkeit für die Starter und G

äste soll vor-
handen sein.

16.
Schieß

leiter, A
ufsichten und W

ettkam
pfhelfer

D
er W

ettkam
pfausrichter (G

astgeber) stellt den Schieß
leiter und die für den ordent-

lichen A
blauf notw

endigen A
ufsichten und H

elfer.
D

er W
ettkam

pfausrichter (G
astgeber) sorgt für die sofortige M

eldung der W
ett-
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X
XI

M
annschaften können von W

ettkam
pf zu W

ettkam
pf ausgetauscht w

erden.

6. Schusszahlen, A
nzahl der W

ett-käm
pfe

D
ie Schusszahlen w

erden w
ie folgt festgesetzt

Luftgew
ehr, Luftpistole und Arm

brust 10m
40 Schuss

KK 3 x 20 :
Landesklasse 60 Schuss, 
Bezirksklasse 60 Schuss

andere Klassen 30 Schuss
Sportpistole:

Landesklasse 60 Schuss, 
Bezirksklasse 60 Schuss

andere Klassen 30 Schuss
FITA H

alle
60 Pfeile

Für andere D
isziplinen erfolgt bei Bedarf die Festsetzung der Schusszahlen durch den Veranstalter.

7. W
ertung

Entscheidend für die Bew
ertung des W

ettkam
pfes ist die G

esam
tringzahl. Bei Ringgleichheit ist das

höhere Ergebnis des letzten RW
K m

aßgebend.

8. Auf- und A
bstieg

D
ie Auf- und Abstiegsregelung w

ird durch den Sportausschuss des W
SB bzw

. den Vorstand der Bezirke
und Kreise festgelegt.

9. W
ettkam

pfterm
ine und -orte

D
ie W

ettkam
pfterm

ine und -orte w
erden durch die zuständigen RW

K-Leiter festgelegt und sind den Ver-
einen frühzeitig bekannt zu geben. D

ie Anzahl der W
ettkäm

pfe beträgt in den D
isziplinen Arm

brust,
Bogen und den Luftdruckw

affen 6 W
ettkäm

pfe, in allen anderen D
isziplinen 4 W

ettkäm
pfe. Eine Vorver-

legung bis höchstens 14 Tage kann unter den am
 W

ettkam
pf beteiligten Vereinen vereinbart w

erden.
Eine nachträgliche Austragung der Käm

pfe ist nur m
it vorheriger G

enehm
igung des RW

K-Leiters zuläs-
sig. D

as N
achschießen einzelner M

annschaften oder einzelner RW
K-Teilnehm

er nach dem
 vereinbarten

Term
in ist unzulässig.

10. N
ichtantreten einer M

annschaft
Bei N

ichtantreten einer M
annschaft w

ird der anw
esenden M

annschaft nach Rücksprache m
it dem

 RW
K-

Leiter G
elegenheit gegeben, diesen W

ettkam
pf zu schießen. D

er RW
K-Leiter entscheidet, w

o der W
ett-

kam
pf ausgetragen w

ird und w
er ihn beaufsichtigt.

11. W
eiterm

eldung der Ergebnisse
D

ie Ergebnislisten m
üssen spätestens 2 W

erktage nach dem
 W

ettkam
pftag an den RW

K-Leiter abge-
sandt w

erden (entscheidend ist der Poststem
pel).

12. Ergänzende R
egelungen

Zur ordnungsgem
äßen D

urchführung der RW
K können durch einen Beschluss des Veranstalters beson-

dere ergänzende Regelungen beschlossen w
erden. Sie dürfen dieser Richtlinie nicht w

idersprechen.
Ü

ber die ergänzenden Regelungen m
üssen alle teilnehm

enden Vereine schriftlich inform
iert w

erden.

13. A
hndung von R

egelverstößen
U

nsportlichkeiten und Regelverstöße i.S. der RW
K-Richtlinie und der Sportordnung des D

SB w
erden

vom
 RW

K-Leiter entsprechend Regel 0.12.9 der D
SB-Sportordnung geahndet (W

arnung / Ringabzug /
D

isqualifikation). 
Bei zu später Absendung der RW

K-Berichte w
ird gegen den austragenden Verein ein O

rdnungsgeld in
H

öhe von 20,00 ¤ verhängt. Bei N
ichtzahlung erfolgt eine Sperre in der nächsten Saison.

M
anipulationen an den Scheiben w

erden m
it N

ullw
ertung des jew

eiligen Schusses geahndet. D
ie Fest-

stellung ist auf dem
 RW

K-Bericht ausdrücklich zu verm
erken; die betreffenden Scheiben sind dem

 RW
K-

Bericht beizufügen.
Beim

 Verzicht auf Aufstieg in eine höhere Klasse erfolgt eine einjährige Sperre. N
ach Ablauf der Sperre

m
uß die M

annschaft in der untersten Klasse w
ieder beginnen.

14. Rechtsw
eg

G
egen Entscheidungen entsprechend N

r. 14 dieser Richtlinie kann der B
etroffene innerhalb von 2

W
ochen nach der Bekanntgabe Einspruch beim

 zuständigen RW
K-Leiter einlegen. Ü

ber eingelegte Ein-
sprüche entscheidet der Sportausschuss des Veranstalters (W

SB, Bezirke oder Kreise).
G

egen die Einspruchsentscheidung  kann Klage eingelegt w
erden. D

as W
SB-G

ericht 1. Instanz entschei-
det endgültig. W

eitere Einzelheiten regelt §24 der Satzung des W
SB i.d.F. v. 12.10.97 und die Rechtsord-

nung des W
SB i.d.F. v. 12.10.97.

D
ie RW

K-Richtlinie in der vorstehenden Fassung w
urde am

 25.04.02 vom
 Sportausschuss des W

SB
beschlossen und am

 15.05.2002 durch das Präsidium
 des W

SB m
it W

irkung zum
 01.06.2002 in Kraft

gesetzt.

D
ortm

und, den 15.05.2002
WW

eessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..VV..
Klaus Stallm

ann
Fritz-Eckhard Potthast

Präsident
Sportleiter

Liga 4
6

P
lus

(Veröffentlicht in der Schützenw
arte H

eft 6/2002)

1.
G

eltungsbereich
11..11..

D
iese Bestim

m
ungen regeln den W

ettbew
erb Liga 4

6
P
lus(Luftgew

ehr aufgelegt) im
 Bereich

des W
SB.

D
ie für jede Saison neu zu erteilenden Lizenz gibt den Vereine das Recht zur Teilnahm

e an der
Liga 4

6
P
lus 

11..33..
D

er G
ew

inner der Liga 4
6

P
lusist W

estfalenm
eister. 

11..44..
D

urch den Start in der Liga 4
6

P
lusw

erden die ansonsten bestehenden Startberechtigungen
bei anderen W

SB- und D
SB-W

ettbew
erben nicht berührt.

11..55..
Ergänzend hierzu gelten die Sportordnung des D

SB und die Rechtsordnung des W
SB.

2.
Sportjahr, Ligasaison, M

eldeschluss
22..11..

D
ie Ligasaison beginnt am

 15. M
ai und zählt zum

 laufenden Sportjahr.
22..22..

M
eldeschluss für die Beantragung der M

annschafts- und der Einzellizenzen ist am
 15.04. 

22..33..
D

ie ordnungsgem
äße und vollständige M

eldung erfolgt nur auf hierfür entw
ickelten Antrags-

vordrucken. D
ie Vordrucke können bei der G

eschäftsstelle des W
SB angefordert w

erden.

3.
Ligaausschuss; Zusam

m
ensetzung und Aufgaben

33..11..
D

ie Aufgaben des Ligaausschusses w
erden durch den W

estfalen-Ligaausschuss w
ahrgenom

-
m

en.
33..22..

D
er Ligaausschuss ist zuständig für

–
die Entscheidung über eingelegte Einsprüche

–
alle im

 Zusam
m

enhang m
it den Ligaw

ettkäm
pfen stehenden Streitigkeiten.

4.
Ligalizenz (M

annschaftslizenz)
44..11..

Voraussetzungen für die Erteilung der Ligalizenz sind
–

der fristgerechte Antrag (M
eldung) des Vereins auf Zulassung seiner M

annschaft beim
 Ver-

anstalter einschl. Ü
berw

eisung der Lizenzgebühr auf das Konto des  Veranstalters
–

die Anerkennung der für die Saison gültigen Ligabestim
m

ungen.
44..22..

Tritt ein Verein nach dem
 M

eldeschluss (15.04.) von seiner M
eldung zurück, so verfällt das ein-

gezahlte Startgeld. 
44..33..

D
ie Lizenzgebühr je gem

eldeter M
annschaft beträgt €

60,00.

✁
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Fortsetzung von Seite 14

sen Familien- und Jugendpolitik
sind.

Gegen den Vorschlag, Munition
nur noch in Vereinsheimen zu la-
gern, sprechen vor allem Sicher-
heitsbedenken. Schützenheime lie-
gen in der Regel außerhalb der
Wohnbebauung am Rande einer
Ortschaft und wären idealer An-
griffspunkt für einen Einbruch.
Wenn man berücksichtigt, dass ein
durchschnittlicher Schütze schnell
auf einen Jahresbedarf von 20.000
Schuss für Training und Wettkampf
kommt, würden zu Beginn der Sai-
son dann mehrere 100.000 Schuss
in den Vereinsheimen gelagert.
Muss der Verein aufgrund geänder-
ter Vorschriften dann auch noch
eine Vielzahl von Waffen vorhalten,
ergibt dies insgesamt ein großes Si-
cherheitsrisiko. Lässt man dies au-
ßer acht, stellt sich die Frage, wie
man den Zugang zu diesem Lager
personell besetzen soll. Entweder
stellt der Verein Personen ein, die
einen Rund-um-die-Uhr Zugang ge-
währleisten (wahrscheinlich wer-
den diese Hausmeister dann vom
Staat finanziert) oder alle Schützen
erhalten einen Schlüssel zur Waf-
fenkammer, was den Grundgedan-
ken dieses Vorschlages entgegen-
stehen würde. 

IIsstt  eess  ddeennnn  wwiirrkklliicchh  nnööttiigg,,  SScchhiieeßßeenn
aallss  SSppoorrttaarrtt  zzuu  bbeettrreeiibbeenn??

Die Frage nach der Sinnhaftigkeit
von Sport ist eher philosophischer
Natur. Wahrscheinlich haben wir
Menschen uns seit Anbeginn der
Zeiten gerne mit anderen gemes-
sen. Und aus den vielfältigen Fä-
higkeiten und Interessen haben
sich dann die vielfältigen Sportar-
ten entwickelt. Ich glaube schon,
dass Sport neben seiner medizini-
schen Komponente durch seine
vielfältigen sozialen Aspekte unbe-
dingt nötig ist. 

EEiiggeennttlliicchh  wwoollllttee  iicchh  wwiisssseenn,,  wwaarruumm
nnaacchh  IIhhrreerr  MMeeiinnuunngg  SScchhiieeßßeenn  üübbeerr--
hhaauupptt  eeiinnee  SSppoorrttaarrtt  iisstt??

Diese Frage habe ich schon häu-
fig gehört und noch nie verstanden.
Wahrscheinlich meinen Sie, dass
wir nichts mit den ihrer Meinung
nach klassischen Sportarten ge-
mein haben. Nun, wenn ich meine
frühkindlichen Schneeballschlach-
ten außer Acht lasse, sammelte ich
meine ersten sportlichen Erfahrun-
gen mit meinen Murmeln. Zielsi-
cher und mit geübter Hand konnte
ich meine Sammlung schnell ver-
größern. Im Fußball konnte ich
mich nicht durchsetzen, meine Ziel-
genauigkeit und die Fähigkeit, die-
sen großen rechteckigen Kasten zu
treffen, waren mehr als mangelhaft.
Erfolgreicher war ich dann im Hand-

ball und Basketball, obwohl die Zie-
le hier kleiner waren. In meiner Frei-
zeit spiele ich auch heute noch ger-
ne Pool-Billard; gar nicht so ein-
fach, diese große Kugeln in die klei-
nen Taschen zu bekommen. 

Zwischendurch eine Runde Dart,
und man ist entspannt. 

Ich hoffe, Sie verstehen mich.
Das Verlangen, ein Ziel zu treffen
scheint grundlegendes Element
vieler Sportarten zu sein und eben
auch des sportlichen Schießens.
Nur mit dem Unterschied, dass wir
unsere Gegner nicht mit aggressi-
vem Spiel angehen, kein erlaubtes
oder gar unerlaubtes Foulspiel ken-
nen und unsere Wettbewerbe nicht
von teilweise martialischer Bericht-
erstattung und Kommentierung be-
gleitet werden. Sportschießen, wie
wir es betreiben, benötigt einen
ausgeglichene Psyche und mentale
Stärke. Der einzige „Gegner“ in
dem Bemühen das Zentrum einer
Scheibe zu treffen, sind wir selbst.
Aggressionen, wie sie in einigen
Mannschaftssportarten sogar ge-
fordert werden, sind völlig fehl am
Platze. Der Hauptanteil liegt bei uns
sicherlich mehr beim gesunden
Geist als beim gesunden Körper,
vielleicht ist das der Grund, warum
Zen-Mönche das Bogenschießen
als Bestandteil ihrer Meditation
nutzen.

Ja, Schießen ist eine Sportart,

vielleicht sogar mehr, als manch an-
dere zur Show mutierte sportliche
Disziplin.

WWiiee  ddeeffiinniieerreenn  ddeennnn  SSiiee  ssppoorrttlliicchheess
SScchhiieeßßeenn  bbzzww..  wwiiee  ggrreennzzeenn  SSiiee  ssiicchh
vvoonn  ddeemm  nnaacchh  IIhhrreerr  MMeeiinnuunngg  nniicchhtt--
ssppoorrttlliicchheemm  SScchhiieeßßeenn  aabb??

Unsere Definition von Sport-
schießen ist zunächst sehr ab-
strakt. In einem internen Papier de-
finieren wir Sportschießen als
Schießen
– nach Regeln
– von einer festen Grundlinie aus

(also nicht aus der Bewegung)
– auf feststehende sowie bewegli-

che Scheiben
– auf feste aber auch unterschied-

liche Distanzen
– bei dem das technische Gerät

kontrolliert als Sportgerät ver-
wendet wird.

Über allem steht natürlich das Ziel,
durch die Ausübung seines Sportes
die persönlichen physischen und
psychischen Fähigkeiten zu ver-
bessern. Hierbei zählt für uns aus-
schließlich die sportliche Aktivität
des Zielens und Auslösens an sich
und nicht etwa die Waffe oder das
Ziel.

Diese Definition des Begriffes ist
so abstrakt, da sie durch die Regeln
der übergeordneten Verbände und
die gesellschaftlichen Rahmenbe-
dingungen konkretisiert wird. 
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XIV

Ablauf notw
endigen Aufsichten und H

elfer.
D

er W
ettkam

pfausrichter (G
astgeber) sorgt für die sofortige M

eldung der W
ettkam

pfergeb-
nisse und die W

eiterleitung des W
ettkam

pfberichtes veranrtw
ortlich (vgl. N

r. 15.1)
D

er Schießleiter tätigt alle offiziellen Ansagen: Beginn Probe-schießen, Restzeit Probe (letzte 30
sec), Start W

ertungsschie-ßen, Restzeit W
ertungsschießen (die letzten 10, 5 M

inuten), Schieß-
zeitende, Stechschuss m

it Ablauf w
ie beim

 Finale gem
. SpO

. Er überw
acht den Schießablauf

und die Schützen. Er diszipliniert auch das Publikum
.

15.
K

am
pfrichter 

1155..11..
Kam

pfrichter
D

er W
ettkam

pfausrichter (G
astgeber) bestim

m
t in Abstim

m
ung m

it dem
 W

ettkam
pfgegner

(G
ast) für jeden Ligaw

ettkam
pf einen Kam

pfrichter, der m
öglichst in der N

ähe des W
ettkam

pf-
ortes w

ohnt und keine Verbindung zu den am
 W

ettkam
pf teilnehm

enden Vereinen haben darf.
Er ist gegenüber dem

 örtlichen Veranstalter und der örtlichen Schießleitung w
eisungsbefugt,

kontrolliert vor O
rt die ordnungsgem

äße Ausstattung der W
ettkam

pfstätte und überw
acht die

D
urchführung des W

ettkam
pfes. Er gibt einen schriftlichen Bericht über den Verlauf des W

ett-
kam

pfes an den Ligaleiter ab. 
Vor dem

 W
ettkam

pf sind dem
 Kam

pfrichter die Lizenzen und Identitätsnachw
eise vorzulegen.

D
er Kam

pfrichter ahndet U
nsportlichkeiten und Verstöße gegen die W

ettkam
pfbestim

m
ungen

bzw
. die Sportordnung entsprechend N

r. 0.9.7.1 der Sportordnung des D
SB m

it
1155..11..11..

W
arnung (durch das Zeigen der G

elben Karte)
1155..11..22..

Abzug von 2 Ringen (durch das Zeigen der G
rünen Karte)

1155..11..33..
D

isqualifikation (durch das Zeigen der Roten Karte)
1155..22

G
egen die Entscheidungen des Kam

pfrichters kann Einspruch eingelegt w
erden. D

er Einspruch
ist spätestens 15 M

inuten nach Bekanntgabe der Entscheidung schriftlich beim
 Kam

pfrichter
unter Zahlung einer Einspruchsgebühr von 30,00 ¤ auf einem

 beim
 Kam

pfrichter erhältlichen
Vordruck einzulegen. D

er Kam
pfrichter ist für eine sofortige W

eiterleitung des Einspruches an
den Vorsitzenden des Ligaausschusses verantw

ortlich. D
er Einspruch m

uß auch auf dem
 W

ett-
kam

pfbericht verm
erkt w

erden. Bei Ablehnung des Einspruches durch den Ligaausschuss des
Veranstalters verfällt die Bearbeitungsgebühr zu G

unsten des Veranstalters.

16.
R

echtsw
eg

G
egen Entscheidungen des Ligaausschusses kann Klage beim

 W
SB - G

ericht 1. Instanz einge-
legt w

erden. D
as W

SB- G
ericht 1. Instanz entscheidet endgültig. W

eitere Einzelheiten regelt §
24 der Satzung des W

SB i .d. F. v. 12.10.97 und die Rechtsordnung des W
SB i. d. F. v. 12.10.97.

17.
W

erbung und Sponsoring 
1177..11..

D
ie G

estaltung der W
erbung bei Ligakäm

pfen (H
allen-und Bandenw

erbung) bleibt dem
 jew

ei-
ligen Ausrichter überlassen.

1177..22..
D

ie W
erbung auf Ausrüstung und Bekleidung der Schützen regelt der teilnehm

ende Verein in
eigener Verantw

ortung. Eine Beschränkung hinsichtlich der G
röße besteht nicht.

18.
Inkrafttreten
D

iese Richtlinie w
urde am

 07.05.2002 vom
 Ligea-Ausschuss des W

SB
 erarbeitet und am

15.05.2002 durch das Präsidium
 des W

SB m
it W

irkung vom
 01.06.2002 inkraft gesetzt.

D
ortm

und, den 15.05.2002
WW

eessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..VV..
Klaus Stallm

ann
Fritz-Eckhard Potthast

Präsident
Sportleiter

✁

✁

Abgrenzen müssen wir uns klar
von allen kampf- bzw. verteidi-
gungsbetonten Formen des Schie-
ßens, wie sie beispielweise bei der
Bundeswehr oder Polizei ausgeübt
werden und sich auch in den un-
scheinbar klingenden Paintball-
Szenarien wiederfinden. 

Wahrscheinlich haben wir in den
letzten Jahren einfach versäumt,
uns hier klar zu positionieren und
Stellung zu beziehen. Viele Dinge
wurden von uns als selbstver-
ständlich angesehen und aus die-
sem Grunde nicht enger gefasst
oder genauer definiert. Wir werden
uns sehr intensiv mit unserem
Selbstverständnis beschäftigen
müssen und die Ergebnisse auch
nach außen dokumentieren.

Es ist klar, dass unser Sportge-

rät, ähnlich wie bei den Fechtern
und Speerwerfern, seinen Ur-
sprung auch im Militär hat. Leider
haben wir es jedoch bisher nicht
geschafft, transparent darzustel-
len, dass unsere technischen Aus-
rüstungen von ihrer Bestimmung
her bei uns keine Waffen mehr sind,
sondern lediglich Sportgeräte dar-
stellen. Hier müssen wir ansetzen,
und wer weiß, in hundert Jahren,
wenn sich Waffen (leider muss man
wohl davon ausgehen, dass es die
dann immer noch geben wird) so-
weit von unseren Sportgerät ent-
fernt haben, dass man keine Ge-
meinsamkeiten mehr erkennt,
müssen wir uns genau so wenig
rechtfertigen, wie heute die Speer-
werfer und Fechter.

fr

Aus Bezirken und Kreisen
Meisterschaften
Bezirke
Industriegebiet
Standardpistole

1. BSV Weidmannslust Herne 1477
2. BSV Bismarck-Ost 1462

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Hottmann, Herne 488
2. W. Eisenreich, Bismarck-Ost 485
3. U. Taruttis, Bismarck-Ost 483

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Hendrian, Herne 526
2. U. Timmermann, Bismarck-Ost 494
3. J. Aufermann, Holthausen 443

Zentralfeuer .30/.38
1. BSV Weidmannslust Herne 1593
2. SSV Datteln I 1577
3. SSV Datteln II 1573

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Hendrian, Herne 571
2. F. Lobenstein, Annen 547
3. M. Dülme, Hattingen 546

KK-Sportpistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SSV Datteln II 1670
2. SV Bochum Süd I 1625
3. SSV Hattingen I 1608

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Füting, Marl-Hamm 566
2. H. J. Schur, Datteln 566
3. M. Bode, Datteln 559

DDaammeenn
1. BSV Weidmannslust Herne 1512
2. BSV Buer-Bülse I 1506
3. BSG Westerholt 1494

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Abramowicz, Buer-Bülse 550
2. K. Hoffmann, Herne 541
3. S. Seifert, Buer-Bülse 540

JJuunniioorreenn  AA  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Zühlsdorf, Herne 500
2. N. Schipplick, Herne 476
3. C. Stehr, Herne 474

JJuunniioorriinnnneenn  AA  
1. PSC Wanne-Eickel 1448

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Sommerfeld, Wanne-Eickel 533
2. D. Brusdau, Westerholt 505

JJuunniioorriinnnneenn  BB  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Uebel, Wanne-Eickel 489
2. M. Hinz, Wanne-Eickel 426

AAlltteerrsskkllaassssee
1. BSV Weidmannslust Herne 1609
2. SSV Datteln I 1579
3. PSC Wanne-Eickel 1557

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Hendrian, Herne 554
2. U. Timmermann, Bismarck-Ost 547
3. U. Zühlsdorf, Herne 541

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Heckmann, Westerholt 544
2. M. Korsten, Westerholt 479
3. R. Onstein, Westerholt 471

SSeenniioorreenn  II  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Beckmann, Westerholt 529
2. W. Knappe, Westerholt 521
3. W. Rex, Buer 520

SSeenniioorreenn  IIII  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Trummer, Recklinghsn. 515
2. A. Sporys, Recklinghsn. 513
3. G. Radorrek, Bismarck-West 512

Freie Pistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SSV Marl-Hamm 1503
2. BSG Bochum-Langendreer I 1466
3. BSV Herbede 1446

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Pilkiewicz, Marl-Hamm 530
2. T. Lück, Bo.-Langendreer 514
3. O. Neuhoff, Muttental 509

JJuuggeenndd  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Bussmann, Marl-Hamm 311

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. O. Hirschmann, Bo.-Langendreer 493
2. A. Konietzny, Marl-Hamm 485
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3. K. Herzberg, Bochum 478 

KK Liegend
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. DSC Wanne-Eickel II 1762
2. DSC Wanne-Eickel 1731
3. BSG Datteln 1711

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Halke, Wanne-Eickel 592
2. B. Harbsmeyer, Wanne-Eickel 590
3. D. Frey, Wanne-Eickel 586

DDaammeenn
1. BSV Marl-Drewer I 1685

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Hahne, Hiltrop 571
2. C. Pildner, Marl-Drewer 570
3. S. Müller, Buer-Bülse 567

AAlltteerrsskkllaassssee
1. DSC Wanne-Eickel 1732
2. DSC Wanne-Eickel II 1690
3. BSV Hamme I 1683

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Kwiatkowski, Wanne-Eickel 585
2. H. van Bürk, Gladbeck 578
3. H. P. Jeskulke, Wanne-Eickel 575

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Ollesch, Marl-Drewer 570
2. B. Breuckmann, Ahsen 566

KK 3x20
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. BSV Buer-Bülse 1697
2. DSC Wanne-Eickel 1673
3. TUS 09 Erkenschwick I 1565

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Brocher, Buer-Bülse 570
2. H. Dietrich, Buer-Bülse 570
3. U. Linn, Wanne-Eickel 565

DDaammeenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Müller, Buer-Bülse 533
2. H. Deimann, Herbede 519
3. C. Pildner, Marl-Drewer 515

AAlltteerrsskkllaassssee
1. DSC Wanne-Eickel I 1674
2. DSC Wanne-Eickel III 1643
3. BSV Schalke 1552

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. G. Schicker, Wanne-Eickel 568
2. J. Jeskulke, Wanne-Eickel 565
3. A. Thutwol, Wanne-Eickel 559

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Breuckmann, Ahsen 510

SScchhüüttzzeennkkllaassssee
1. SSC Bottrop I 415
2. SSV Marl-Hamm I 409
3. SSC Bottrop II 383

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Rose, Bottrop 145
2. W. Plocieniczak, Bottrop 136
3. W. Andersen, Marl-Hamm 136

DDaammeenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. ter Horst, Bottrop 139
2. K. Pluntke, Bottrop 94

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. N. Wagner, Marl-Hamm 138
2. K. Pohlmann, Marl-Hamm 135
3. G. Rubröder, Bottrop 131

SSeenniioorreenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Schenkofski, Bottrop 133
2. J. Twarock, Bottrop 130
3. H. Rischer, Marl-Hamm 123

Perkussionsfreigewehr
1. SSC Bottrop I 414
2. SSC Bottrop II 370
3. SSV Marl-Hamm I 319

Die Erstplatzierten der Vorderladerschützen des Bezirks Industriegebiet.

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Dreisbach, Bottrop 140
2. G. Rubröder, Bottrop 138
3. H. Rose, Bottrop 136

Perkussionsdienstgewehr
1. H. Rose, Bottrop 133
2. G. Rubröder, Bottrop 125
3. K. Pohlmann, Marl-Hamm 116

Steinschlossgewehr
1. H. Rose, Bottrop 137
2. K. Pohlmann, Marl-Hamm 136
3. W. Andersen, Marl-Hamm 134

Perkussionsrevolver
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SSV Marl-Hamm I 401
2. Sportschützen Isenberg I 384
3. Sportschützen Isenberg II 364

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Sauer, Isenberg 134
2. W. Andersen, Marl-Hamm 127
3. M. Neuhaus, Wattenscheid 119

DDaammeenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Wagner, Marl-Hamm 127
2. B. Wymyslowska, Isenberg 123
3. T. Boussard, Isenberg 122

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. N. Wagner, Marl-Hamm 139
2. K. Pohlmann, Marl-Hamm 135
3. B. Folle, Wattenscheid 125

SSeenniioorreenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Wymyslowski, Isenberg 132
2. H. Bläcker, Marl-Hamm 124
3. W. Boussard, Isenberg 119

Perkussionspistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SSV Marl-Hamm I 395
2. All-Bü-Schü Wattenscheid II 378
3. Sportschützen Isenberg I 376

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Sauer, Isenberg 129
2. W. Andersen, Marl-Hamm 128
3. K. Gardiewski, Marl-Hamm 127

DDaammeenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Boussard, Isenberg 135
2. B. Albert, Wattenscheid 127
3. C. Wagner, Marl-Hamm 121

AAlltteerrsskkllaassssee  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Pohlmann, Marl-Hamm 138
2. A. Cyll, Wattenscheid 134
3. M. Dülme, Hattingen 133

SSeenniioorreenn  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Rischer, Marl-Hamm 127
2. W. Boussard, Isenberg 122
3. J. Wymyslowski, Isenberg 121

Steinschlosspistole
1. SSV Marl-Hamm I 376
2. All-Bü-Schü Wattenscheid I 357
3. Sportschützen Isenberg I 355

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Andersen, Marl-Hamm 129
2. J. Wymyslowski, Isenberg 128
3. K. Pohlmann, Marl-Hamm 125

Kreise
Wittgenstein

KK 3x40 Schuss
SScchhüüttzzeenn

1. SV Bermershausen 3048
EEiinnzzeell

1. K. Wickel, Bermershausen 1049

2. R. Duchhard, Bermershausen 1028
3. J. Weber, Bermershausen 971

Armbrust
SScchhüüttzzeenn

1. SV Hemschlar 1 1117
2. SV Hemschlar 2 1066
3. SV Hemschlar 3 1052

EEiinnzzeell
1. R. Womelsdorf, Hemschlar 376
2. I. Womelsdorf, Hemschlar 354
3. D. Sonneborn, Hemschlar 352

DDaammeenn  EEiinnzzeell
1. U. Heitze, Hemschlar 379

AAlltteerrsskkllaassssee  EEiinnzzeell
1. A. Schenk, Hemschlar 362
2. H. H. Müsse, Hemschlar 360

SSeenniioorreenn  EEiinnzzeell
1. W. Womelsdorf, Hemschlar 324

JJuunniioorreenn  EEiinnzzeell
1. M. Müsse, Hemschlar 356
2. K. Sacher, Hemschlar 348

Rundenwett-
kämpfe
Mark
KK–3x10

1. BSV Lüdenscheid I 3175
2. Mendener BSV II 3141
3. SV Lennetal I 3136
4. Milsper SV I 3130
5. Lüdenscheider SGes II 3089
6. SC Bredenbruch I 3081
7. SV Hagen-Unterberg I 2994
8. Werdohler SV II 2930
9. SV Blau-Weiß Sundhelle II 2857

10. Mendener BSV III 2770
11. SV Blau-Weiß Sundhelle I 2627
12. SV Westerbauer I 2270

Wittgenstein

Luftgewehr
11..  KKrreeiisskkllaassssee

1. SSV Schüllar-Wemlighausen II 6341

2. SV Bermershausen I 6325
3. SV Berghausen II 6273
4. SV Erndtebrück II 6268
5. SSV Feudingen I 6210

EEiinnzzeell
1. F. Wunderlich, Feudingen 2264
2. G. Henkle, Bermershausen 2179
3. K. Wickel, Bermershausen 2136

22..  KKrreeiisskkllaassssee
1. SSV Wingeshausen I 6239
2. SV Erndtebrück III 6140
3. SV Bermershausen IV 6035
4. SSV Leimstruth I 6011
5. SV Zinse I 5948

EEiinnzzeell
1. J. Schneider, Wingeshausen 2149
2. T. Pritzel, Wingeshausen 2128
3. H. Benfer, Glashütte 2094

SSeenniioorreenn
1. SV Hemschlar I 5239
2. SV Birkelbach II 5131
3. SSV Wunderthausen III 5129
4. SSV Elsoff II 5112
5. SSV Müsse II 5108

EEiinnzzeell
1. H. Sonneborn, Hemschlar 1755
2. E. W. Küste, Erndtebrück 1743
3. M. Breuer, Birkelbach 1737

PPaassssiivv
1. SV Girkhausen 5047
2. Erndtebrücker SV I 5025
3. SSV Müsse I 4997
4. SSV Elsoff I 4993

EEiinnzzeell
1. J. Saßmannshausen, Girkhausen 1703
2. T. Spies, Elsoff 1701
3. B. Beuter, Girkhausen 1700

LLuuffttppiissttoollee
1. SSV Müsse I 6262
2. SV Fischelbach II 6236
3. SSV Schüllar-Wemlighausen I 6122
4. SSV Oberndorf I 6094
5. Laaspher SV II 6054

EEiinnzzeell
1. M. Dreisbach, Schüllar-Wemligh. 2215
2. T. Lemberg, Müsse 2157
3. K. Martin, Fischelbach 2151

Gehmann

Immer ein perfektes Maß
Damen- und Herren Schützen-
bekleidung „Tri-Color“ 

Herren- und Damen-Schützenbekleidung „Tri-Color“
Modisch up-to-date und auf beste Qualität Wert legen – mit 
der Gehmann Schießsportbekleidung legen Sie den Grundstein
für beste Trefferzahlen. Sie stabilisieren Ihre Position während 
des Schusses, gleichgültig ob stehend oder liegend. Wenn Sie 
das Beste wollen vertrauen Sie auf Gehmann Schießsportbe-
kleidung – funktionell und mit sportlichem Charme!

Gehmann
GmbH & Co KG

Karlstraße 40
76133 Karlsruhe
Tel. 0721 -24545
Fax 0721 -29888
www.gehmann.com
gehmann-ka@t-online.de
Lieferung nur über den
Fachhandel
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Mitteilungen
Bezirke
Münsterland
Einladung
Hierdurch lade ich alle Vereine des
Bezirks 1000 Münsterland und ihre
Mitglieder zur diesjährigen JJaahhrreess--
hhaauuppttvveerrssaammmmlluunngg am FFrreeiittaagg,,  55..
77..  22000022 um 19.30 Uhr im Bagno,
Hollich 156 b, Steinfurt, ein.
TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung und Begrüßung;

Grußwort der Gäste
2. Totenehrung
3. Feststellung der Anzahl der ver-

tretenen Stimmen
4. Wahl von drei Stimmenzählern
5. Genehmigung der Niederschrift

der Bezirksversammlung vom
29. 6. 2002 (Schützenwarte
10/01)

6. Berichte
7. Aussprache über die Berichte
8. Entlastung der Schatzmeister

und des Vorstandes
9. Wahlen:

a. Schatzmeister
b. stellv. Sportleiter
c. stellv. Damenleiterin
d. 1. Kassenprüfer
e. evtl. weitere Wahlen zu nicht
besetzten Funktionen10.
Vorlage des Haushaltsplanes

11. Ehrungen
12. Siegerehrungen Bezirksmeis-

terschaften, Ligawettbewerbe
und Rundenwettkämpfe

13. Termine
14. Beschlussfassung über schrift-

lich vorliegende Anträge
Anträge der Vereine sind späte-
stens zum 21. 6. 2002 beim Be-
zirksvorsitzenden Hans-Dieter
Hof, Bahnhofstraße 11, 48324
Sendenhorst, einzureichen.

Hans-Dieter Hof,
Bezirksvorsitzender

Volker Dieminger,
Bezirksschriftführer

NNaacchhrruuff
Am 9. Mai verstarb nach langer schwerer Krankheit unser Schützen-
kamerad

Rainer Belz

im Alter von 39 Jahren. Rainer Belz
war seit 1999 erster Bezirkssport-
leiter Gewehr. 30 Jahre war er Mit-
glied im Schießverein Erndtebrück,
davon war er mit großem Einsatz
12 Jahre als Sportleiter tätig. Im
Erndtebrücker Schützenverein er-
rang er zweimal die Königswürde.
Außerdem war er Mitglied in den
Schützenvereinen Benfe, Glashüt-
te und Herzhausen. 

Alle verlieren mit ihm einen lie-
benswerten, sachkundigen und
zuverlässigen Kameraden, der eine
große Lücke hinterläßt. 

Wir werden Rainer Belz ein eh-
rendes Andenken bewahren. 

DDiiee  MMiittgglliieeddeerr  ddeess  SScchhiieeßßvveerreeiinnss  EErrnnddtteebbrrüücckk,,
ddeerr  SScchhüüttzzeennvveerreeiinnee  EErrnnddtteebbrrüücckk,,  BBeennffee,,  GGllaasshhüüttttee  uunndd  HHeerrzzhhaauusseenn

uunndd  ddeess  VVoorrssttaannddeess  ddeess  SScchhüüttzzeennbbeezziirrkkss  WWeessttffaalleenn--SSüüdd..

Westfalen-Süd
Hinweis zum
Bezirksdelegiertentag
2003
Im Jahr 2003 findet der Bezirksde-
legiertentag entgegen der üblichen
Terminierung nicht am 1. Samstag
im März statt, sondern am 22..  SSaammss--
ttaagg,,  ddaass  iisstt  ddeerr  88..  MMäärrzz  22000033.. Der
Ort ist turnusmäßig die Schützen-
halle in Olpe-Rhode. Wir bitten die
Kreise und Vereine des Bezirks um
Berücksichtigung bei ihrer Termin-
planung.

Schützenbezirk Westfalen-Süd,
Dieter Bingener, 1. Vorsitzender 

Mitteilungen
Kreise
Coesfeld-Borken

Protokoll
ddeerr  JJaahhrreesshhaauuppttvveerrssaammmmlluunngg  ddeess
SScchhüüttzzeennkkrreeiisseess  CCooeessffeelldd--BBoorrkkeenn
vvoomm  1122..  44..  22000022  iinn  LLeettttee

TToopp  11::  Der 1. Kreisvorsitzende
Frank Spiekermann konnte 39 an-
wesende Schützinnen und Schüt-
zen aus 15 Mitgliedsvereinen be-
grüßen.

TToopp  22::  Gegen die Tagesordnung
wurde von der Versammlung keine
Einwände erhoben.

TToopp  33:: Als Stimmzähler wurden
Hans-Josef Brinkmann und Franz
Scharlau gewählt. 

TToopp  44:: Der Kreisvorstand gab ei-
nen Überblick über das abgelaufe-
ne Sportjahr.

TToopp  55:: Nach der Aussprache über
die Berichte wurde der ordnungs-
gemäße Zustand der Kasse bestä-
tigt, so dass dem Schatzmeister
und dem gesamten Vorstand von
der Versammlung einstimmig Ent-
lastung erteilt werden konnte.

TToopp  66:: Die anschließenden Wah-
len brachten folgende Ergebnisse:
Schatzmeister: Karsten Henkel-
mann (Borken) – Wiederwahl, Ju-
gendleiter: Jürgen Weischer (Lü-
dinghausen) – Bestätigung. Die Po-
sition des stellvertretenden Schrift-
führers bleibt vakant. Neuer Kas-
senprüfer ist Manfred Kock (Rorup).
Gerd Bannefeld (Raesfeld) ist neu-
es Mitglied im Schießausschuss.
Alle anderen RWK-Leiter und
Schießausschussmitglieder sowie
der Ligaleiter wurden ebenfalls
wiedergewählt.

TToopp  77:: Der Haushaltsplan 2002,

vorgetragen und erläutert vom
Schatzmeister, wurde von der Ver-
sammlung einstimmig angenom-
men.

TToopp  88:: Termine: Das Kreisfest
2002 wird von den Sportschützen
Hochmoor organisiert und findet
am 19. 10. 02 im Landhaus Kapellen
statt. Vom 11. 10. 02 – 13. 10. 02 fin-
det der Westf. Schützentag in Enni-
gerloh statt. Weitere Termine zu Po-
kalschießen und Meisterschaften
wurden bekanntgegeben. 

TToopp  99::  Die Sportschützen Lü-
dinghausen hatten erneut den An-
trag zur Aufstellung einer Kreisliga
„Luftgewehr aufgelegt – 46 +“ ge-
stellt. Vom Antragsteller soll eine
detaillierte Ausschreibung an alle
Vereine gehen, um dann durch die
Rückmeldungen eine Planungssi-
cherheit für die Aufstellung einer
solchen Liga zu bekommen. 

Um 21.00 Uhr schloss der 1. Vor-
sitzende die Versammlung

Robert Höyng (1. Schriftführer)

Siegen

Neuer Kreisjugend-
leiter
Am 27. 4. 2002 fand beim SV Deuz,
der in diesem Jahr sein 50-jähriges
Bestehen feiert, der Jugendtag des
Schützenkreises Siegen statt. Nach
30-jähriger Tätigkeit als Kreisju-
gendleiter stand Hermann Krumm
nicht mehr zur Wahl. Als Nachfolger
wurde Friedhelm Krombach, Almer
Sportschützen, einstimmig ge-
wählt. 

Im voll besetzten Schützenhaus
dankte Kreisvorsitzender Peter Fi-
scher dem ausscheidenden Ju-
gendleiter Hermann Krumm für sei-
ne jahrzehntelange Tätigkeit und
wünschte Friedhelm Krombach viel
Erfolg und gutes Gelingen.

Als „letzte Amtshandlung“ nahm
Hermann Krumm die Siegerehrung
der Kreismeisterschaften und Run-
denwettkämpfe vor.

Das Rahmenprogramm des Ju-
gendtages, ein Kombi-Wettbewerb,
wurde von den Jugendlichen sehr
gut angenommen und sorgte für ei-
nen harmonischen Ausklang des Ju-
gendtages.

Der Schützenkreis Siegen dankt
für die gute Beteiligung am Ju-
gendtag und dem SV Deuz für das
gut organisierte Rahmenprogramm
mit guter Bewirtung.

Uschi Klein, Geschäftsführerin

Wittgenstein

Damen-
Kreis-Pokalschießen
Luftgewehr
DDaammeenn

1. SSV Wunderthausen I 818
2. SV Tell Birkefehl I 807
3. SV Glashütte I 801

DDaammeenn  AA  EEiinnzzeell
1. L. Kaiser, Birkelbach 281
2. K. Weller, Wunderthausen 279
3. C. Dellori, Birkefehl 278

DDaammeenn  BB  EEiinnzzeell
1. M. Homrighausen, Wunderthausen 271
2. S. Weller, Wunderthausen 268
3. C. Strohlos, Birkelbach 264

DDaammeenn  PPaassssiivv
1. SV Birkelbach 1 785
2. Erndtebrücker SV 1 782

DDaammeenn  PPaassssiivv  EEiinnzzeell
1. A. Afflerbach, Erndtebrück 275
2. U. Bald, Erndtebrück 274
3. S. Born, Liemstruth 269

DDaammeenn  AAlltteerrsskkllaassssee  EEiinnzzeell
1. I. Rath, Birkefehl 257
2. H. Hassler, Erndtebrück 253

SSeenniioorriinnnneenn
1. SV Glashütte 807
2. SV Tell Birkefehl 752

SSeenniioorriinnnneenn  II  EEiinnzzeell
1. R. Schmidt, Erndtebrück 284
2. M. Benfer, Glashütte 279
3. J. Born, Leimstruth 270

SSeenniioorriinnnneenn  IIII  EEiinnzzeell
1. G. Höse, Leimstruth 283
2. H. Althaus, Schüllar-Wemlighsn. 276
3. L. Saßmannshausen, Oberndorf 275

JJuuggeenndd
1. SSV Leimstruth 695

JJuuggeenndd  EEiinnzzeell
1. A. Benfer, Glashütte 265
2. T. Stöckmann, Leimstruth 252

Fortsetzung auf Seite 26
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Unser Forum soll all unseren
Mitgliedern die Möglich-
keit geben, sich unterein-

ander auszutauschen und ihrer
Meinung nach wichtige Themen zu
diskutieren. Wir hoffen, dass wir
hier eine interaktive Plattform
schaffen, welche es ermöglicht,
sich auch kurzfristig über aktuelle
Themen auszutauschen. Wir wollen
hier eine kurzen Überblick geben,
wie man dieses Forum nutzt. Na-
türlich können wir hier nicht alle
Funktionen darstellen, sondern nur
die Grundlagen. Alle weiteren Funk-
tionen des Forums erschließen sich
bzw. werden in der Rubrik „Allge-
meines >> Webseite“ und der Dis-
kussionsgruppe „FAQ´s zum Fo-
rum“ nach und nach vorgestellt.

Um in das Forum zu gelangen,
muss man zunächst unsere Home-
page www.wsb-home.de aufrufen.
Unter dem Menüpunkt „Communi-
ty >> Forum“ gelangt man ans Ziel.
Hier präsentiert sich zunächst das
Forum in einer Übersicht seiner
übergreifenden Bereiche. Möchte
man sich die Themen dieser Berei-
che anzeigen lassen, so erreicht
man sich diese mit einem Maus-
klick auf den entsprechenden Be-
reich. Ein weiterer Klick, und man
ist mitten in der jeweiligen Diskus-
sion. Lesen kann jeder, um selbst
teilzunehmen, bedarf es jedoch ei-
ner Registrierung. Hierzu muss der
Menüpunkt „Registrieren“ aufge-
rufen werden. Nachdem man die
Nutzerregeln anerkannt hat, kann
man den Benutzernamen und eine
e-mail-Adresse eingeben, an die
das Kennwort zur Nutzung des Fo-
rums versandt wird. Nachdem der
Button „Registrieren“ gedrückt
wurde, kann das Passwort über die
e-mail-Adresse abgerufen werden.
Mit dem Menüpunkt „Einloggen“
steht nun die Teilnahme an den Dis-
kussionen frei. Will man das Pass-
wort ändern, kann man dies unter
dem Menüpunkt „Profil“ tun.

Um einen Beitrag zu einer Dis-
kussion zu leisten, scrollt man bis
zum Ende der Seite und findet dort
eine Box für den eigenen Beitrag.

Mit „Antwort“ erstellen wird der ei-
gene Beitrag eingestellt.

Möchte man einen eigenen Dis-
kussionszweig eröffnen, kann dies
über den Befehl „Neues Thema er-
stellen“ erfolgen. Wenn man das
Forum verlassen möchte, einfach
den Menüpunkt „Logout“ aufrufen

und das war´s.
Ein solches Forum kann nur dann

existieren, wenn sich alle Nutzer an
bestimme Regeln halten. Die allge-
meinen Nutzerregeln werden bei
der Registrierung vorgestellt. Lob
und Kritik, persönliche Meinungen
und Fragen sind ausdrücklich er-

wünscht. Persönliche Unterstellun-
gen, Beleidigungen und Behaup-
tungen sind zu vermeiden bzw. wer-
den von uns umgehend gelöscht.
Wir hoffen, dass sich alle daran hal-
ten und wünschen viel Spaß bei
den Diskussionen.

fr

wsb-home.de – Das Forum ist eröffnetwsb-home.de – Das Forum ist eröffnet
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3. N. Born, Liemstruth 240
JJuunniioorreenn

1. SSV Schüllar-Wemlighausen 712
JJuunniioorreenn  AA  EEiinnzzeell

1. F. Schulte, Schüllar-Wemlighsn. 267
2. N. Gücker, Wunderthausen 266

JJuunniioorreenn  BB  EEiinnzzeell
1. J. Lübke, Schüllar-Wemlighsn. 245
2. K. Müsse, Leimstruth 245
3. A. C. Dickel, Leimstruth 234

Luftpistole
DDaammeenn  EEiinnzzeell

1. D. Dellori, Birkefehl 270
2. K. Martin, Fischelbach 269
3. M. Metzler, Bermershausen 239

DDaammeenn  AAlltteerrsskkllaassssee  EEiinnzzeell
1. L. Wick, Wunderthausen 240
2. B. Miczka, Fischelbach 236

Innerhalb der letzten sechs Jahre
haben drei unverheiratete Königin-
nen der Schützengilde Alchetal
1938. e.V. ihre Prinzgemahle gehei-
ratet, was sogar eine Berichterstat-
tung über den WDR möglich mach-
te. 

Das Besondere ist, dass diese
Königinnen jeweils im Jahr ihrer Re-
gentschaft heirateten. Es ist außer-
dem in den letzten sechs Jahren kei-

nem Mann gelungen, König in Trup-
bach zu werden. 

Einzig im Jugendbereich gab es
den einen oder anderen Ausreißer,
wobei auch hier die Mädchen über-
wiegend das Zepter in der Hand
halten. 

Somit hat der Verein nach wie vor
hervorragende Schützinnen für die
Regentschaftsaufgaben.

Franco Ergoi

V.l.: Tessa Rode heiratete Prinzgemahl Wolfgang Köbel am 5.4.02, Danika
Irle heiratete Prinzgemahl André Hebel am 11.6.99 und Michaela Otterbach
heiratete Prinzgemahl Ulrich Zwania am 9.9.99.

Am 4. April 2002 verloren wir
unseren Freund, langjährigen
1. Vorsitzenden und Ehrenvor-
sitzenden im Alter von 68 Jah-
ren

Major
Günter Struckmeier

Wie kein Zweiter war Günter
mit seinem Verein verbunden.

Der Bau unseres Schützen-
hauses und die Modernisie-
rung trägt seine Handschrift.
Günter war für seine Vereins-
kameraden immer Ansprech-
partner und Ratgeber, wenn
man ihn brauchte.

Wir sagen Dir Danke.
Danke für Deine Kreativität.
Danke für Deine Fürsorge
und menschliche Wärme.
Danke, dass Du immer
für uns da warst.
Wir vermissen Dich sehr.

DDiiee  MMiittgglliieeddeerr  ddeess  SScchhüüttzzeenn--
vveerreeiinneess  MMiinnddeenn  WWeesstt  ee..  VV..

Schützenhochzeit im Dreierpack

Aus den Vereinen

DDaammeennkkllaassssee
1. Elke Schmidt, Rumohr 105
2. Christine Brinker, Schale 103
3. Anette Haumann, Warder 60

SScchhüüttzzeennkkllaassssee
1. Tino Wenzel, Schale 146
2. Eike Stöver, Altona 143
3. Michael Augustin, Altona 143
4. Roland Schulz, Rumohr 141
5. Cord Obermeier, Salzuflen 140
6. Karl-Heinz Helmes, Salzuflen 140

SSeenniioorreennkkllaassssee
1. Horst Hauptmann Schale 124
2. Michael Andreas Schale 123
3. Dieter Heuck Osterholz 121
4. K. H. Lampe Osterholz 119
5. Hermann Geesmann sen., Schale 112
6. Uwe Rehder Rumohr 110

AAlltteerrsskkllaassssee
1. Uwe Funke Rumohr 133
2. Dr. Henryk Gelbert Schale 133

3. August Theders Schale 131
4. Heinrich Hartz Ruhmohr 127
5. Alfred Kessler Warder 123
6. Jan Dose Rumohr 122

SScchhüülleerrkkllaassssee
1. Dirk Jöns Rumohr 39
2. Henning Gnutzmann Rumohr 24

JJuunniioorreennkkllaassssee
1. M. Schwenke Arolsen 104
2. Frank Schach Altona 97
3. Sven Linnemann Salzuflen 95

MMaannnnsscchhaaffttsswweerrttuunngg
1. Team Altona 355
2. Bad Salzuflen 343
3. SSC Schale I 341 

Am 6. 4. 2002 trafen sich in der
Schießsportanlage der SG Obern-
beck/Löhne, 14 blinde und sehbe-
hinderte Sportschützen aus den
Vereinen Obernbeck, Bad Eilsen
und Lüdenscheid, um am 1. Ver-
gleichsschießen für Blinde und
Sehbehinderte teilzunehmen. Es
war ein toller Erfolg, und alle waren
sich einig, dass hier Wiederho-
lungsbedarf besteht. Den 1. Platz si-
cherte sich Josef Küppers mit 377
Ringen, dicht gefolgt von seiner
Frau Barbara Küppers (beide BSV
Lüdenscheid) mit 376 Ringen. Auf

dem 3. Platz folgte Renate Brössler-
Schnelle, SV Bad Eilsen, mit 374
Ringen. Die drei Teilnehmer der SG
Obernbeck (Herbert Kohlmeyer mit
344 Ringen, Dieter Steinmeier mit
333 Ringen sowie Günter Sobania
mit 316 Ringen) konnten sich gute
Plätze im Mittelfeld sichern. Die
drei Erstplatzierten erhielten Poka-
le, und allen Teilnehmern wurden
Urkunden überreicht, auf denen
der Name sowie die Ringzahlen in
„normaler“ Schrift sowie in Blin-
denschrift standen.

Marion Oelgeschläger

Vergleichsschießen für Blinde und
Sehbehinderte

4. traditionelles
Bogenturnier 2002 
der FFeellddbbooggeennsscchhüüttzzeenn  RRhheeddee  ee..VV..
aamm  SSaammssttaagg//SSoonnnnttaagg  1133..//1144..  77..
22000022 im Sportgelände der FBSR
e.V., im Eichengrund, Rhede-Var-
dingholt.

AAbbllaauuff:: Freitag: Anreise, Sams-
tag: Skandinavische Runde, Sonn-
tag: Jagdrunde, Beginn jeweils 9.30
Uhr

WWeettttbbeewweerrbb::  2 Runden mit je 28
Zielen überwiegend 3-D.

KKllaasssseenn:: TB: Langbogen & Re-
curve, incl. Kompositbogen aus Na-
turmaterial, moderne Sehne, LB:
Langbogen glasbelegt oder lami-
niert, RC: Recurvebogen blank.

Compoundbögen, Carbon-,
Alu/Carbon-Pfeile sind aus Sicher-
heitsgründen nicht zugelassen!
Holz- und Alupfeile sind erlaubt.
Flu-Flus’s erforderlich

PPrreeiissee:: Einzelpreise für 1. – 3.
Platz je Klasse (ab 3 Starter 1 Preis)
Wanderpreis „Diana“ für die beste
Mannschaft der traditionellen Klas-
se. Sollte keine Mannschaftswer-
tung zustande kommen, geht der
Wanderpreis an den besten Bogner
dieser Klasse. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 100
Schützen begrenzt!

Start-
möglichkeiten
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Wir unterscheiden auch in die-
sem Jahr nicht nach Geschlecht,
sondern nur nach Bogen- und Al-
tersklassen.

SSttaarrttggeelldd::  
Gruppe: 2 Tage 1 Tag
Erwachsene (E) 15,00 € 7,50 €
Jugendliche (J) 8,00 € 4,00 €
Schüler (S) Frei Frei 
Startgeld ist Reuegeld! Für Mel-

dungen am Turniertag ist ein Auf-
schlag von 3,00 € zu zahlen.

AAnnmmeelldduunngg:: Bitte bis zum 30. 6.
2002 an: Feldbogenschützen Rhe-
de e.V., Detlef Jäger, In der Flur 10,
46395 Bocholt, Tel.: 02871/181634,
Fax: 02871/91-62322, email:
Detlef-Jaeger@gmx.de

Die Anmeldung ist nur gültig in
Verbindung mit dem Eingang des
Startgeldes auf dem Konto der
Feldbogenschützen Rhede, Kto.
18 127 800, bei der Volksbank Rhe-
de (BLZ 428 618 14).

1. Rheinland-Pfalz-
Meisterschaft 
Teilnahmeberechtigt sind alle Mit-
glieder des Deutschen Schützen-
bundes im Besitz eines gültigen
Wettkampfpasses.

Meldungen bitte in schriftlicher
Form (mit Name, Vorname / Klasse,
Geburtsdatum / Wettkampfpass-
bzw. Sportausweis-Nr. / Wettbe-
werb mit bei der LM 2002 geschos-
senem Ergebnis / Vereinsname,
Vereinsnummer und Postanschrift
für die Versendung der Startbe-
nachrichtigung) bis 7.7.2002 an
Hans Hartenfels, Hochstr. 112,
56566 Neuwied, Tel. 02631/46918,
Fax: 02631/948755, e-mail: hhar-
tenfels@t-online.de. Das Meldefor-
mular kann www.schuetzenbezirk-
koblenz.de als Datei heruntergela-
den werden.

Disziplinen: Samstag, 3.8.2002:
Luftgewehr, KK-Sportgewehr 3x20,
GK-Sportpistole .30-.38, ZF-Pistole
9 mm, ZF-Pistole .45, Perkussions-
revolver/-pistole/-gewehr

Sonntag, 4.8.2002: 60-liegend,
Luftpistole, KK-Sportpistole, FITA
im Freien/Recurve

1. Sachsen-Anhalt-
Cup
beim SSVV  GGööllzzaauu in den Disziplinen
LG/LP (20/40/60 Schuss), KK Lie-
gendkampf, KK 3x20 und 3x40,
Freie Pistole (40/60 Schuss)
Schnellfeuer- + KK-Sportpistole bis
zur Altersklasse. Schießtage sind
der 3300..//3311..88..,,  11..//66..//88..99..22000022..  

Neben Pokalen und Sachpreisen
sind auch Geldpreise ausgeschrie-
ben. Für den mit 500 Euro dotierten
Sieg in der Cupwertung ist das pro-
zentual beste Ergebnis zur Leistung
der Deutschen Meister 2002 ent-
scheidend (Addition einer Luft-
druck- und einen KK-Disziplin).

IInnffoo//AAnnmmeelldduunngg::  Fritz Naumann,
Dorfstraße 74, 06369 Gnetsch, Tel.
034978/21640, Fax 034978/
21046.

Meldeschluss ist der 28. Juli.

5. Dasbacher 
Falken Cup
vom 1144..  ––  2222..66..22000022 in Idstein. 

MMaannnnsscchhaafftt:: 1. Platz 1 Pokal +
Sachpreise, 2. Platz 1 Pokal + Sach-
preise, 3. Platz 1 Pokal + Sachprei-
se. 1 Sonderpreis für die Mann-
schaft mit den meisten geschosse-
nen Ringen. 

EEiinnzzeell::  1. Platz 150 €, 2. Platz 100
€, 3. Platz 75 €, 4 Platz 50 €, 5.–8.
Platz 25 €.

BBllaattttwweerrttuunngg:: Mindestens 10

Sachpreise, 1. Platz ein Pressluft-
gewehr. 

SSttaarrttggeellddeerr:: Mannschaft 18,00 €,
Einzel 7,50 €, Blattl 7,50 € (10
Schuss).

MMaannnnsscchhaaffttssmmoodduuss:: 3er Mann-
schaften (offene Klasse). Durch
eine Bonustabelle werden die
Mannschaften so angeglichen,
dass auch eine Grundklassen-
mannschaft eine Bundesligamann-
schaft schlagen kann. 

WWeettttkkaammppff:: 40 Wertungsschüs-
se + Probe in 75 Minuten 

FFiinnaallee::  10 Wertungsschüsse mit
Zehntelwertung 

BBllaattttllsscchhiieeßßeenn:: Es findet eine Tei-
lerwertung statt. Der kleinste Teiler
gewinnt, bei Teilergleichheit ent-
scheidet der nächstbeste Teiler. Ein
Nachkauf ist möglich. 

AAnnmmeelldduunngg  bbiiss  1144..66..  aann:: Stefan
Börger, Schöne Aussicht 32a,
65510 Idstein, Tel.: 06126/92359,
0175/4061843, Fax: 06126/
228955, E-Mail: Boerger.Stefan@t-
online.de, Tel. Schützenhaus:
06126/56511.
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Bis auf einen kleinen Rest können wir in dieser Ausgabe die Fotos veröffentlichen, die im Schützenkreis Bielefeld entstanden sind. Es geht in der Juli-
Ausgabe mit ersten Bildern vom Fototermin im Siegerland weiter. Leider hatten wir bei diesen Aufnahmen zum ersten Mal kein gutes Wetter, so dass wir
in die Mehrzweckhalle in Birkelbach ausweichen mussten. Aus den Schützenkreisen Siegen und Wittgenstein präsentierten 36 Vereine traditionsreiche
Fahnen und Königsketten aus dem Siegerland. Ferdinand Grah

Von der BBiieelleeffeellddeerr  SScchhüüttzzeennggeesseellllsscchhaafftt  11883311
ee..VV.. wurden weitere Fahnen vorgestellt. Es ist
dies die Fahne der 4. Kompanie, die 1981 ange-
schafft wurde. Zum 100-jährigen Bestehen des
Schützenbataillons wurde 1931 die Fahne der 1.
Kompanie gestiftet und die Fahne der 2. Kompa-
nie stammt aus dem Jahre 1906. Darüber hinaus
wurde uns der bereits 1834 gestiftete Schellen-
baum der Schützengesellschaft vorgeführt.

Im Jahre 1933 wurde anlässlich der 1000-Jahr-
Feier des Ortsteiles die Fahne des SScchhüüttzzeennvveerr--
eeiinnss  WWeeiiddmmaannnnsshheeiill  SScchhiillddeesscchhee  11992266  ee..VV..  ein-
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Von der OOeerrlliinngghhaauusseerr  SScchhüüttzzeennggeesseellllsscchhaafftt
11559900  ee..VV.. wurde eine Fahne vorgeführt, die 1990
gefertigt wurde. Darüber hinaus stehen uns Fo-
tos von der alten Fahne aus dem Jahre 1955 zur
Verfügung und außerdem Bilder von einem ech-
ten Kleinod, der ältesten Fahne des Vereins von
1852. Die Königskette von 1843 wird vom Schüt-
zenkönig Roland Koch vorgestellt.geweiht. Die von König Walter Schweser getra-

gene Kette besteht neben einigen Silberschil-
dern vorrangig aus originalen Silbermünzen aus
der Kaiserzeit.



Tradition

30 SCHÜTZENWARTE 6/2002

Schützenfeste 2002 im WSB
Interesse, auch hier zu erscheinen? Wenn ja, dann schicken Sie Ihre
Informationen an die Geschäftsstelle des WSB, Eberstr. 30, 44145 Dortmund.

VVeerreeiinn DDaattuumm VVeerraannssttaallttuunnggssoorrtt BBeessoonnddeerreess KKoonnttaakkttaaddrreessssee

SSVV  zzuu  RRhheeddaa  11883333 7.-9.6.02 Am Werk Gerd Nagel, Ringstr. 8,
33378 Rheda, 05242/46206

SSVV  DDeeiirriinnggsseenn 7.-9.6.02 Schützenhalle 7.6. Vogelschießen Georg Deimann, Wippringser Heide 1,
Soest-Deiringsen und Zapfenstreich 59519 Möhnesee

SSVV  WWeeiiddmmaannnnsshheeiill  SScchhiillddeesscchhee 23.-30.6.02 Festplatz Westerfeldstr. 52 Jörg Ernst, Wolfsheide 31,
33729 Bielefeld, 0521/938000

SSVV  DDoorrttmmuunndd--HHööcchhsstteenn 28.-30.6.02 Kreisstr. 75 50 Jahre Wiedervereinigung Petra Wenske, Wittbräucker Str. 444,
44267 Dortmund

SSVV  NNoorrddeennggeerrllaanndd 29.6.-1.7.02 Festplatz in Besenkamp, 30.6. Großer Festumzug Marlies Tengeler, Espenweg 12,
Friedrichstr. 60 ab Festplatz 32130 Enger, Tel. 05224/3450

SScchhüüttzzeennbbaatt..  LLööhhnnee 5.-7.7.02 Am Freibad C. Schaper, Schulgarten 14,
32602 Vlotho

SSVV  FFeerrnnddoorrff 5.-7.7.02 Schützenhalle 50jähriges Jubiläum Ulrich Bald, Dallnstr. 14,
57223 Kreuztal, 02732/3202

SSVV  BBrraauueerrssddoorrff 9.-12.8.02 Brauersdorf 10.8. Königs-/Kaiserschießen, H.J.Werthenbach, Tel. 02738/4533
Krönungsball

SSVV  BBaadd  OOeeyynnhhaauusseenn 16.-19.8.02 Schulstr., Seegers Wiese Werner König, Turmstr. 4,
32947 Bad Oeynhausen

SSVV  LLeevveerrnn  11995522 23.-25.8.02 Festhalle Levern 50jähriges Jubiläum mit Friedhelm Uhtbrock, Leverner Str. 10,
Blumenkorso 32351 Stemwede

BBSSVV  SScchhwweerrtteerrhheeiiddee 7.-9.9.02 Festplatz Heidestr. 55 31.8. Vogelschießen Herbert Wendt, Römerstr. 11,
58239 Schwerte

SScchhüüttzzeennkkrreeiiss  WWiitttteenn 28.9.02 Städt. Saalbau Witten,  50 Jahre SK Witten Ulrike Aden, Stockumer Str. 125,
Bergerstr. 44892 Bochum

SSVV  FFiisscchheellbbaacchh  11995544  ee..  VV.. 15.+16.6.02 Schützenhalle Willi Wick, Fischelbacher Str. 4,
57334 Bad Laasphe

Sportschützen & Vereinsservice

Im Gesamtprogramm:
Lieferung von Luftdruckwaffen

aller Fabrikate
mit Servicearbeiten

Schützenhof 42b, D-59423 Unna, Tel. 02303-330066 – Fax 02303-330055

KLAUS
WEISSKOPF

„Besuchen Sie mich nach Vereinbarung“
Jetzt N

EU!

Jetzt N
EU!

Industrie und Handel informieren
Gehmann Leder-
Schießjacke Import

Infos: centra-Visiertechnik, Nä-
gelestr. 15, 79618 Rheinfelden, Tel.
07623/749 120

Neues aus dem
Hause DISAG!
DISAG-INTERNATIONAL und
die Firma KNESTEL künftig un-
ter einem Dach.
Aus der Erfahrung beider Firmen
und unter Verwendung völlig neu-

er Bauteile ist das Nachfolgemodell
der bewährten RM-III, die RM-IV,
entstanden.

Die neue Ringlesemaschine hat
ein modernes Outfit erhalten sowie
viele technische Neuerungen. Die
RM-IV wird offiziell zur Bayerischen
Meisterschaft 2002 vorgestellt.

Die RM-III/Universal wird in der
gewohnten Weise hergestellt und
geliefert! Im Juni findet eine erste
Präsentation in Hallstadt statt. Herr
Spiller und Herr Knestel sowie das
Entwicklungsteam stellen dann die
neue RM-IV vor.

Preis.  Vertrieb nur über den Fach-
handel!

Weitere Informationen und kos-
tenloser Katalog bei: GEHMANN
GmbH & CO KG, Karlstr. 40, 76133
Karlsruhe

Internet: www.gehmann.com
E-Mail: gehmann-ka@t.online

www.centra-visier.de
– Neuer Internet-Auftritt
Mit erfrischend neu überarbeiteten
Seiten präsentiert sich centra ab
sofort im web. Gestaltung und Il-
lustration spiegeln das Design des
Produktkataloges wider. 

Sie können sich „über uns“ über
„Produkte“, über eventuell zu be-
setzende „Jobs“ oder über brand-
aktuelle „News“ informieren. Im
„Lexikon“ finden auch Sie vielleicht
Antworten auf Fragen bzw. Be-
griffserklärungen, die Sie interesie-
ren. Finden Sie den speziellen Be-
griff nicht, lassen Sie es die Fa. cen-
tra wissen, damit das Lexikon mit
interessanten Begriffen füttern
können. Möchten Sie einen Katalog
zugeschickt haben, nehmen Sie
„Kontakt“ auf.

Die seit Jahren bewährte Leder-
Schießjacke erscheint jetzt in ei-
nem neuen, attraktiven schwarz/
weiß Design. Diese moderne Farb-
kombination liegt voll im Trend und
spricht die Schützen aller Alters-
klassen an. Optimale Passform bei
allen Anschlagsarten durch den
anatomischen Schnitt und die
neue, schräg verlaufende Knopf-
leiste. Unverändert bleibt natürlich
die hervorragende Qualität der Ja-
cke als auch der äußerst attraktive
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Impressum

Schützenschwestern und Schützenbrüder, die sich durch langjährige
Mitgliedschaft in einem Mitgliedsverein des Westfälischen Schützen-
bundes um das Schützenwesen  verdient gemacht haben, wollen wir
durch diese Veröffentlichung in der „Schützenwarte“ besonders her-
ausstellen.

Dank für treue Mitgliedschaft

SV Herdecke 1842 e.V.
45 Jahre
Bruno Hagenkötter

SV Wengern-Trienendorf
1935 e.V.
60 Jahre

Karl-Heinz Waimann
50 Jahre

Heinz-Gustav Hollmann
Gustav-Adolf Waimann
Adolf Rittershaus
40 Jahre

Willi Kühnemundt
Günter Otten
Klaus Wils
Hans-J. Brennecke

SV Weidmannsheil e.V.
50 Jahre

Gerd Löbel
Ernst Böckmann
Dieter Bökenkamp
Adolf Brinkkötter
Karl-Ernst Jünemann
Carl-Heinz Kornfeld
Walter Schweser
Kurt Twelenkamp
Hans-Georg Schüler
Klaus Baumotte
Helmut Adam
Klaus Lamm
Wilfried Kühn
Martin Scherz
Friedel Twelenkamp
40 Jahre

Hans-Werner Beckmann
Willi Gresch
Helmut Hess
Josef Maraite

SG Spenge e.V.
50 Jahre

Christof Oldemeier

SG Alchetal 1938 e.V.
40 Jahre

Wolfgang Umlauf

Sportsch. Gladbeck 
55 Jahre

Lothar Lewen
Hans Owczarzak
50 Jahre

Christian Haubold
Hartmut Müller
Karl-Heinz auf´‘m  Kamp
Klaus Bogdahn
Gebhard Scharnow
45 Jahre

Karl-Heinz Berger

Georg Bogutsch
Horst Bogutsch
40 Jahre

Klaus Gerigk
Günter Kläsener
Hubert Kläsener
Lothar Maini

SV Hub. Ferndorf  e.V. 
50 Jahre

Dr. Lothar Bender
Otto Meier
Wolfgang Meckel
Erwin Stötzel

SV Senne I e.V.
40 Jahre

Heinz Schulze

Heimatsch. Drenke e.V.
65 Jahre

Josef Föckel
Arthur Lingemann

ABC Münster 1842 e.V.
50 Jahre

Herbert Suckau
Hans Kramer

BSG Bruch 1864 e.V.
50 Jahre

Helmut Moschny
40 Jahre

Manfred Fuchs

SV Nordengerland e.V.
40 Jahre

Hartmut Wittland

SpSch Vreden 1960 e.V.
40 Jahre

Norbert Almering
Siegfried Hünning
Heribert Zorn

SV Kattenstroth e.V.
70 Jahre

Willi Strithenke
50 Jahre

Hans-Otto Reckmeyer
Günter Kahmen
Paul Baak
Heinz Kollmeyer
Walter Wessler
Heinz Kemler
40 Jahre

Ewald Reiling
Heinrich Westergerling

SV Buer 1769 e.V.
40 Jahre

Manfred Bühne

SV Massen 1830 e.V.
40 Jahre
Helmut Ganzke

Allgemeiner SV Kierspe 1924
e.V.
50 Jahre

Otto Bonner

Heinrich Grebe
Helmut Lemmer
Fritz Emil Quabeck
40 Jahre

Karl Mair
Hans Walter Orth
Jürgen Schrade
Dieter Wirt




